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Ein Block der Neutralen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Meinungsverschiedenheiten dieser Staaten könnten

it von
igen -
Volk

aus
der

September 1939 den Beweis geliefert ,
seiner Neutralitätspolitik ernst war ,
suchte 1938 durch seine Solidarität mit

daß es ihm mit
Smuts jedoch ver -

kanischen Ministers kommt . . . .. .
Bezeichnend für die Stimmung in Sudairika ist ein

Zwischenfall , der sich am 5 . Oktober in Warrcnton er¬
eignete . Die Studenten -Vereinigung führte in der Unions -

Halle ein Theaterstück auf , das in seiner antienglischen Ten -

Waagschale werfen zu können . Die Südafrikaner aber haben
sein intrigantes Spiel durchschaut und strafen ihn heute mir
doppelter Verachtung .

wt . Der Kampf der burischen Südafrikaner gegen Eng¬
land ist längst über den Rahmen einer spontan aufflammen¬
den Protestaktion hinausgewachsen . Es handelt sich um
einen , mit aller Energie =

neigte geführten Feldzug ,
rschaft Großbritanniens,in
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Wöchentli

mit einer täglichen

Vier feindliche Flugzeuge
abgeschossen

Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht

Berlin , 31 . Ott . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westen zwischen Mosel und Pfälzer

Wald schwache Artillerie - und Spähtrupptätig¬

keit . An den übrigen Teilen der Front keine besonderen

Ereignisse .
Bier feindliche Flugzeuge wurden abge -

schossen .

freundschaftliche Weise bereinigt werden , wodurch
Balkan und der Donauraum davor bewahrt blieben , zum
Kampfplatz für die Interessen der Erohmächte zu werden .

Man denkt also in Südosteuropa nicht daran , Kanonen -

. futter für England zu liefern . Man bedankt sich um so
mehr dafür , als man sich auch in diesen Staaten nicht im

land felsenfest erwartet , in der gleichen Richtung entscheidet ,
so fallen die bisherigen juristischen Hemmungen für Waffen¬
lieferungen an die Demokratien fort . Die amerikanischen
Rüstungsindustriellen sind dann in der Lage , gegen bar

in England noch weiter hinausgeschoben werden kann .
Ein besonderer Verdacht läßt sich im übrigen nickt von

der Sand weisen . Vielleicht hofft das englische 2üc : r .
Ministerium durch diese Methoden nicht nur das eigene Vol .
kriegswilliger zu machen . Es denkt sicherlich auch an Rück¬
wirkungen auf Amerika . Und hier gilt es zweifel¬
los aufzupasien . Die Aufhebung des Waffenembargos durch
den Senat der USA . ist ein Schritt , der den bisherigen
Neutralitätskurs der Regierung in Washington zu Gunsten
einer betonteren Unterstützung der britischen Interessen ver¬
schiebt . Wenn das Repräsentantenhaus , was man in Eng¬

den » recht wenig zu den beiden großen Bildern des eng¬
lischen Königspaares paßte , ine in dem Saal aufgehängt
waren . Die Studenten nahmen deshalb die Bilder ab und
hängten sie in einem Nebenraum auf . Die anwesenden Eng¬
länder und Juden nahmen daran Anstoß und verließen unter
Protesten den Saal . Die Studenten schenkten jedoch dieser
Störung keinerlei Beachtung . Die Aufführung wurde rei¬
bungslos durchgeführt .

In der antibritischen Versammlungswelle , die das
ganze Land überflutet , richtet sich der Haß der Südafri¬
kaner vor allem gegen General Smuts . den
man als Verräter und Empire - Knecht kenn¬
zeichnet . Im September 1938 , während der Tschechen - Krise .
schloß sich Smuts der Neutralitätserklärung des Generals

der die Eewalther — , — ..... ,
diesem viel umstrittenen Teil seines Empire ernstlich
bedroht . Selbst kühle Politiker , wie der ehemalige , mit
Hertzog zurückgetretene Verteidigungsminister Pirow . be¬
trachten die Weiterentwicklung mit großen Hoffnungen .
Pirow sagte am 1 . Oktober in einer Versammlung , daß die
völlige Abtrennung von England zwar viel
Schwierigkeiten und Opfer mit sich bringen werde : er halte
aber diese Trennung trotzdem für erreichbar . Wenn
Smuts glaube , daß das südafrikanische Heer ihm persönlich
Gefolgschaft leiste , so irre er sich gewaltig . Es gehorche ihm .
weil er an der Spitze der Regierung stehe . Aber , vam mal
aus , so sagte Pirow , was dann geschehen wird , wenn ein Be¬
fehl erfolgen sollte , der mit der Verfasiung nicht in Überein¬
stimmung steht . Allen Offizieren , die ibn gefragt hätten , was
sie tun sollten , habe er den Rat erteilt , die Befehle genau
zu befolgen und nichts verfasiungswidriges zu unternehmen .
Diese Bemerkung , die die Klugheit geboten erscheinen ließ ,
wurde von einer Reuter -Meldung über die Pirow -Rede , da¬
hin umgefälscht , der ehemalige Verteidigungsminister habe
die Südafrikaner ausgefordert , der Verfassung „ treu zu
bleiben "

. Damit wollte das englische Lügenbüro den Ein¬
druck erwecken , als siehe Pirow zum Empire . Diese Fälschung
beweist am besten , wie ungelegen den englischen Eewalt -
volitikern die Stellungnahme des ehemaligen ludafri -

General Smuts „
Verräter und Empire - Knecht

"

Der Feldzug der Südafrikaner gegen die britische Gewaltherrschaft
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Einberufung des Obersten Sowjets
Moskau , 31 Okt . ( Funkmeldung .) Der Oberste Sowjet

der UdSSR , wird heute abend um 7 Uhr Ortszeit zu seiner
5 außerordentlichen T a g u,n g .zusammentreten .
Die Tagesordnung des Obersten Sowieis ist noch nicht be¬

kanntgegeben . Delegationen der Abgeordneten der Natio¬

nalversammlung der Westukraine und West - Weißrußlands
werden heute in Moskau eintrefjen .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plötzen wird leine Eewöhr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Aimahme 9 ‘/i Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Schriftliche Antwort

Die finnische Abordnung fährt wieder nach Moskau

Helsinki , 31 . Okt . ( Funkmeldung . ) Die finnische Aborv -

nung wird in der gleichen Zusammensetzung wie beim letzten

Male am Dienstagabend wieder nach Moskau reisen Dies¬

mal bringt sie eine von der Regierung im Einverständnis
mit den Führern der Reichstogsgruvveii ausgearbeitete
schriftliche Antwort mit nach Moskau .

Regelmäßiger Luftverkehr
Trotz Krieg erhebliche Berbeikerungcn im neuen Winterslugplan

der Deutschen Lufthansa

Berlin , 31 . Okt . ( Funkmeldung . ) Am Mittwoch , den
1 . November , tritt der Winterflugplan der Deut¬
schen Lufthansa in Kraft . Erfreulicherweise kann die
Lufthansa gleichzeitig eine Reihe wesentlicher Verbesserungen
und die Aufnahme weitererFlugverbindungen
melden .

Der neue Flugplan ermöglicht es . wieder in einem Tage
von Deutschland aus Dänemark . Schweden , Norwegen . Italien ,
Ungarn , Jugoslawien , Rumänien . Bulgarien . Griechenland
und die Türkei zu erreichen . 5m Norden wird Kopenhagen ,
Malmö . Stockholm . Gotenburg und Oslo angflogen . 5m
Süden über München , Venedig und Rom . 5m Südosten sind es
die Städte Budapest . Arad . Bukarest . Sofia , Saloniki , Athen
und Istanbul , die von Flugzeugen der Lufthansa oder den
Maschine » der mit ihr in Gemeinschaft fliegenden Eekell -
schasten im Tagesslug von Berlin oder Wien aus erreicht
werden können .

5n zwei Tagen kann der Lustreiieude über München —
und ab Rom unter Benutzung des italienischen Lustverkebrs -
netzesnach Spanien und Portugal gelangen . Außerdem
auch nach Afrika . Uber das nordeuropäische Lustverkehrsnetz
gelangt inan weiter nach Lettland . Sowjetrußland und Finn¬
land .

Schnelles Ende einer britischen Zwecklüge

as . Berlin , 31 . Okt . Die Engländer haben sich ein neues
Lügenmanöver geleistet , um Unruhe im europäischen SLd -
osten zu schaffen . Reuter ließ sich nämlich aus Kopenhagen
melden , Sowjetrutzland beabsichtige in Betzarabien ,
das vor dem Weltkrieg russischer Besitz war , nach dem Welt¬
krieg aber Rumänien zusiel , einzumarschieren . Die
sowjetamtliche Nachrichtenagentur hat diese Lügenmeldung
sofort nachdrücklich dementiert und hinzugefügt ,
datz es sich um eine herausfordernde englische Zwecklüge
handelt . Das Manöver ist leicht zu durchschauen . Sowjet¬
rutzland sollte verdächtigt und Unruhe auf dem Balkan ge¬
schaffen werden . Rumänien sollte durch diese Falsch¬
meldungen aus seiner neutralen Stellung
herausgelockt und in die antirussische Front hinein -
manöoriert werden . Den Engländern schien der gegen¬
wärtige Zeitpunkt zum Start einer solchen Lügenmeldung
um so geeigneter , als gerade jetzt in Bukarest im Beisein
des Königs Earol Besprechungen der in der rumänischen
Hauptstadt weilenden rumänischen Botschafter aus Ankara
und Belgrad mit dem Ministerpräsidenten und dem Autzen -

minister stattfinden . In diesen Besprechungen werden vor
allem die Auswirkungen des englisch - fran -

zösisch - türkischen Paktes behandelt und die Be¬

mühungen , die darauf hinauslaufen , einen wirklich
neutralen Balkanbund zu schaffen , nachdem die
Türkei den Weg der Neutralen verlassen hat . Gerade hier
wollte England eingreifen , der Befriedung des europäischen
Südostens sich entgegenstemmen , um hier eine friedliche Ent¬

wicklung zu verhindern . Das ist durch das prompte sowjet -

russische Dementi verhindert worden . Wie tatsächlich die

Stimmung im europäischen Südosten ist , das schildert ein
Artikel des jugoslawischen Blattes „ Breme "

. Darin wird

nämlich betont , die Öffentlichkeit aller südosteuropäischen
Staaten setze sich mit wachsender Entschlossenheit für die

Schaffung eines neutralen Blockes ein . Alle

Englischer 8000 - Tonner torpediert
Loudon , 31 . Okt . ( Funkmeldung .) Der englische

Dampfer „ Malabar "
( 8000 Tonnen ) wurde von einem

U -Boot im Atlantischen Ozean versenkt . Die Be¬

satzung landete in einem Hafen Westenglands
Aus Hüll wird gemeldet , datz der Frschdampfer „ Sant

Nidan " bei der Rückkehr von den Fischereigründen versenkt
worden sei , wahrscheinlich durch feindliche Einwirkung .

Die lököpfige Besatzung wurde gerettet .

London , 31 Okt . Wie Reuter meldet , wurde der Fi .sch-

dampfer „ Lynx " aus Grimsbv in der Nordsee durch . iernoliche
Einwirkung versenkt . Seine Besatzung landete rn Schottland .

Die ersten Sorvjettruppen in Lettland

Ataskau . 31 Okt . Nach einer Meldung , der TASS , aus

Riga sind die ersten Truppen der » owi .etarmee

am Montag in Lettland einmarschiert Die Truvom begeben
sich direkt in die ihnen auf Grund des lowretllck - lettuchen
Beistandspaktes und der Zuiatzorotokolle mgewreienen
Standorte . Die erste motorisierte Abteilung der Sowretarmec

hat den Bormarsck in Richtung Windau ( Ventspils ) an -

gctreten

Hertzog an . Er tat das nur . wie das Blatt „ De Burger "

mitteilt , weil er genau wußte , daß England entschlosien war .
wegen der Tschechen keinen Krieg zu wagen . Die eigenen
Rüstungen hatten noch nicht den Stand erreicht , den Eng¬
land für notwendig hielt , um gegen Deutschland antreten
zu können . Der englandhörige Minister Steyn versucht nun
die Dinge so darzustellen , als habe General Hertzog im Sep¬
tember 1938 sich der britischen Regierung unterworfen und
die von London gewünschte neutrale Haltung eingenommen .
Dieser Umfall trifft jedoch nicht auf Hertzog . sondern auf
Smuts zu , denn General Hertzog hat durch seinen energischen
Kampf gegen die Teilnahme an dem englischen Krieg im

„ Lockrufe und Hilfeschreie
"

♦ Die Lektüre der neuesten englischen Zeitungen ver¬
mittelt dem aufmerksamen Leser einen überraschenden
Genuß . Der Ton der englischen Presse ist auf einmal anders
geworden . Die Milch der frommen Denkungsart , die bisher
mit heuchlerischem Äugenaufschlag auf Flaschen gezogen
wurde , scheint auf einmal übergekocht zu sein . Es riecht
reichlich „ sengerig " in den englischen Zeitungsredaktionen .
Und da dieser Dunst den englischen Nasen nicht bekommt , hat
man sich kurzerhand entschlosien , einen neuen Ton anzu -
scklagen . Man redet auf einmal im Front - Jargon .
Und was bisher als besondere Weisheit der britischen
Patrioten gepriesen wurde , heißt auf einmal „ Quatsch ,
Idiotie , Redensart von Schafsköpfen . Leichtfertigkeit und
Selbstbetrug "

. Und das bisher io verhöhnte schwache
Deutschland , das man unter der britischen Hungerblockade
schon zusammenbrechen sah , erscheint plötzlich als der Stahl -
kolob , vor dem man sich nur mit Einsatz der letzten Reserven
retten kann . Kurz , eine Umwertung aller Werte ist im
Gang , die recht interessante Rückschlüsie auf die wahre
Stimmung der englischen Bevölkerung und auf die stän¬
dig wachsende Nervosität vor allem der Zentrale London
gestattet . „

Hätte sich diese peinliche Selbsterkenntnis tn England
eher Bahn gebrochen , so wäre nichts dagegen einzuwenden
gewesen . Wahrscheinlich hätte dann keine britische Regie¬
rung gewagt , unter so bedenklichen Umständen ihr Volk in
einen aussichtslosen und gefährlichen Krieg zu hetzen .
Heute kommt diese Selbsteinkebr etwas spät . Und da , sie
nicht nur von unten , sondern auch von oben propagiert wird ,
entsteht der Verdacht , daß auch diese kernigen Fronttöne
nichts anderes als ein neuer Betrug sind . Wahrschein¬
lich hofft die englische Propaganda , die eine gewaltige
Schlacht verloren bat , mit diesen Rückzugsgefechten eine
neue Ausgangsstellung zu gewinnen . Nachdem der leicht¬
fertige Optimismus verpuffte , sucht man das Volk jetzt mit

Besiimismus aufzustacheln . Man drückt der Wahrheit einen
tablhelm auf den Schädel und nimmt ihr den Chamber -

tainwn Friedensregenschirm aus den Händen . Daß diese
Hände trotzdem gefesselt bleiben , zeigt man natürlich nicht .

Eins freilich ist auch nach Veränderung der Propa¬
ganda -Methoden nicht mitgeändert worden : Gelogen
wird noch immer . Ja , die Lüge wird geradezu heroi¬
siert . Und da man schreckliche Angst vor drohenden Angriffen
der deutschen Wehrmacht bat . sucht man durch f r e ch e r f u n -
dene Tendenzmeldungen die undurchsichtige Ent¬
wicklung in Mitteleuropa etwas aufzubellen . So setzte
man die Lüge in die Welt , daß zwölf deutsche Divisionen
zum Angriff auf die Schweiz bereitstünden , eine Behaup¬
tung , die von der Schweizer Bundesregieruvg sofort auf das
energischste dementiert wurde . So behauvtM Reuter , daß
die Sowjetrusien in Bessarabien eingefallen seien , eine
Falschmeldung , die von der „ TASS "

, der amtlichen sowjet -
russischen Nachrichtenagentur , im gleichen Atemzuge zurück -
geroieien und als eine „ geradezu herausfordernde Zweck¬
meldung " angevrangert wurde . So bohrt man dort und
bohrt man hier . Auch Lügen über den Einsatz der eng¬
lischen Truppen in Frankreich gehören auf dieses Blatt ,
das man selbst in Paris nur noch mit Empörung leien
kann . Aber dinier alledem steht nicht ein gutes , sondern nur
ein verteufelt schlechtes Gewi > sen . und es ist
mehr als zweifelhaft , ob auch durch diese neue Mischung von
Lüge und Front - Jargon die beginnende „ Götterdämmerung "

6 ÜAit » erUäglich nachmittag ; .
nUsyUUCIl Geschäftszeit : s Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage .
SerI <n “ ®ütD :

unklaren ist , datz auch in diesem Kriege das Judentum
die treibende Kraft ist . In dieser Hinsicht ist be¬
sonders aufschluhreich der Brief , der einem Angestellten der
jüdischen Kultusgemeinde in Prag abgenommen wurde und
den wir an anderer Stelle des Blattes wiedergeben . Hier
wird in der Tat die enge Verflechtung des
Judentums mit der internationalen
Kriegshetzer schäft sehr klar aufgezeigt . Dabei ist
besonders bemerkenswert , datz der jüdische englische Kriegs¬
minister Höre Belisha sich zurückhält und nicht in den

'

Vordergrund tritt , um diese Zusammenhänge zu verwischen .
Aber nicht nur Herr Höre Belisha , dem jüdischen Ver¬
bindungsmann im englischen Kriegskabinett , werden Lor¬
beeren gewunden , nicht minder ernten die bekannten Kriegs¬
treiber Churchill und Eden reiches Lob der Juden ,
während Chamberlain , obwohl er sich doch wirklich be¬
müht , mit den Kriegstreibern Schritt zu halten , schlechter
wegkommt . Auf jeden Fall ist dieser Vries recht auf -
schlutzreich .

Die Engländer selbst scheinen mehr und mehr zu der
Erkenntnis zu gelangen , daß sie in diesen Krieg doch mit
recht falschen Vorstellungen hineingingeni Jedenfalls voll¬
zieht sich in der englischen Presse zur Zeit eine sehr
bemerkenswerte Umstellung . Nack all den
schweren Schlappen , die England erlitten hat , sind die un¬
sinnigen Artikel , daß Deutschland verhungern müsse und
vor der Kapitulation stehe , aus den Zeitungen verschwun¬
den . Man warnt vielmehr plötzlich » or einer Unter¬
schätzung des deutschen Gegners und weist auf den „ großen
Ernst der englischen Kriegslage

"
hin .

---- , ----- - ------ ----------- ----- Hertzog seine persön¬
liche Stellung in der burischen Partei zu festigen , um sein
Ansehen im Falle eines Krieges für die Briten in die
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tfofer uns gesagt . . .

Lügenmärchen Kz Nach den schweren Verlusten , die
um die die „ Grand Fleet " durch die deutschen
„ Enersenan . U -Boote und Bomber erlitten bat , ist es

nur allzu verständlich , daß die Engländer
gern mit ähnlichen Enolgen aufwarten möchten . Sie halten
dies sowohl zur Hebung der Stimmung im eigenen Lande ,
wie auch zur Festigung ihres Prestiges nach außen bin für
notig Da aber die „ meerbeberrschende " britische Armada
nach den Lehren , die ihr die deutschen Waffen erteilten ,
nicht wagt , aus den eigenen Schlupfwinkeln heraus¬
zukommen . muh man einen derartigen Erfolg zusammen¬
lügen , was den Engländern nicht sonderlich schwer fällt . Die
erstaunt aufhorchende Bevölkerung von Wilhelmshaven
bekommt jetzt , nachdem nahezu sechs Wochen vergangen sind ,
durch den „ Daily Herald " zu hören , daß seinerzeit bei dem
mißglückten Angriffsversuch englischer Bomber das deutsche
Schlachtschiff „ Gneisenau " so „ schwer getroffen "
worden sei , dah es „ in einen Ostseehafen habe abgeschlevot
werden müssen , dah es aber kaum noch reparaturfähig sei
und wahrscheinlich verschrottet werden müsse "

. Eine Osloer
Zeitung , die auf die '

Lüge des „ Daily Herald " bereinfiel ,
will sogar wissen , dah die „ Eneisenau " in zwei Stücke aus¬
einandergebrochen sei . Die Wilhelmshavener werden den
Kopf schütteln . Aber sie nicht allein , das tun selbst Leute ,
denen es eine grobe Befriedigung verschaffen mühte , wenn
die Meldung des „ Daily Herald " wirklich zuträfe . So zum
Beispiel die Schriftleitung der „ Action francaise "

, die es
als unverantwortlich bezeichnet , eine derartige
Meldung durchgehen zu lassen , ohne festzustellen , dah sie
unbedingt falsch sein müsse . Man müsse — ohne besondere
Begeisterung — ( was wir dem französischen Blatt ja nach¬
fühlen können ) , den Wert des deutschen Schiffbaues unter¬
streichen . Selbst eine schwere Fliegerbombe könne ein Schiff ,
wie die „ Eneisenau " nicht so beschädigen , oder sogar , wie das
norwegische Blatt dem „ Daily Herald " nachgeplaudert bade ,
in zwei Stücke zerbrechen lassen , besonders , wenn — wie die
Wilhelmshavener der „ Action francaise " zur Information
mitteilen können , die Bomben noch dazu daneben und ins
Wasser gefallen sind . Die „ Action francaise " hält es über¬
dies für unlogisch , dah ein so stark havariettes Sckifi durch
den Nordostseekanal geschleuit werden könne . Vielleicht , so
fügt das Blatt ironisch hinzu , haben sich die beiden Hälften
wieder von selbst aneinandergeschweiht . Wir brauchen also
die Lüge des „ Daily Herald " nicht zu widerlegen . Das fran¬
zösische Blatt hat uns dankenswerterweise diese Aufgabe
abgenommen .

Rascher Aufbau im befreiten deutschen Gebiet
Ansprache des Reich ^ inanzministers in Danzig

Danzig , 30 . Okt . Am Schluh . seiner Informationsreise
durch das befreite Danziger Gebiet sprach Reichsflnanzminister
Graf Schwerin v . Krosigk vchc der Gefolgschaft der
Reichsfinanzverwaltung in Danzig , die zu einer onentlichen
Kundgebung versammelt war .

Graf Schwerin v . Krosigk , mit herzlichem Beifall begrüßt ,
betonte , wie tiefinnerlich er selbst an dem Schicksalund der
Entwicklung der alten deutschen « ladt Danzig beteiligt ge¬
wesen sei . Er wies dabei auf das unerhörte u . emvo
hin . mit dem der Aufbau im beireiten Gebiet

ausgenommen worden sei .
Schon hätten Strahenbautrupps die verwahrlosten pol¬

nischen Strahen vorgenommen , schon gebe es wieder Straben ,
hfe denen glichen , die man im Altreich kenne . Innerhalb von
zwei Tagen hätten die Pioniere bei Eraudenz eine Brücke
geschlagen — wie die Volksdeutschen dort sagten , schneller ,
als es den Polen gelungen sei , die alte zu zerstören , ^ n un¬
vorstellbar kurzer Zeit sei jetzt bereits eine zweite sogar c i s =

gangsichere Brücke errichtet worden , drc am Mittwoch
dem Verkehr übergeben werde .

Dasselbe Tempo habe er auch in den Ämtern gefunden .
Der zweite große Eindruck , den er von seiner Reise mit¬
genommen habe , sei der deutsche Charakter der be¬
freiten Gebiete . das Empfinden , dah alles , was hier
an Wertvollem geleistet worden sei . deutscher Arbeit zu ver¬
danken sei . Es sei den Polen nicht gelungen , in 20 Zähren
diesen deutschen Charakter des Gaues zu zerstören , so sehr sie
sich bemüht hätten , das Kulturniveau herabzuziehen auf das
Niveau der sonstigen polnischen Wirtschaft . Eines ledoch sei
ihnen gelungen : Mit tiefer Erschütterung habe man an . vand
der Zahlen aus jedem Kreis und jeder Stadt ersehen können ,
wie die Deutschen seit der Weltkriegszeit in diesem

einst überioiegend deutschen Gebiet zahlenmähigzurück -

° C
9au6flSanleigCllia6eden Weg der Bedruckung durch Polen

durchkosten müssen . Dabei erinnerte der Reichsminister nur

an zwei 'S ’-iipicle : An die Schonung des Haiens von Gdingen

als Kam,
'
imittel gegen Danzig und ° n lene berüchtigten pol¬

nischen Zollinspektoren , unter Deren Provokattonen die ge -

idintp ^ ißDÖIfctunö unt ) seins bcionbcis bic deutlet )en ooll -

beamten zu leiden gehabt hatten . Der Redner umrrh dann

die Ausgabe der Danziger Finanzbeamten und avvellierte an

ihren hingebenden Einsatz . Zeder , einzelne von lhnensoffeüch
einst vor dem Führer und vor seinem Gewissen lagen können ,

dah auch seine Arbeit tatsächlich zum . Siege Deutschlands ber -

getragen habe , an dem niemand zweifele .

Dr . Frick besucht Westpreußen

Köslin . 30 . Okt . Reichsinnenminister Dr . Frick hat

eine Besichtigungsfahrt nach Westpreußen . dlMi Waithegau
und Oberschlesien angetreten Sn letner BMettung bennd

^
n

sich Staatssekretär Dr . S1 u ck a r t . ferner 9mntltenql6tr eiter

Dr Surtn sowie einige Referenten des Innenministeriums
und Mitglieder seines persönlichen Stabes

.....
In Köslin , der ReglerungshauvNtadt Ostpommerns .

fand eine Begrüßung durch den Gauleiter Pommerns Ober -

präsident chwede - Kobur g . und den Regierungs¬

präsidenten Dr . M ü l l e r statt . Der Minister nahm Gelegen¬

heit das neue , erst im September bezogene Regrerungs -

gebaude — wohl der größte . und schönste Bau Ostpommerns
und ein ausgezeichnetes Beispiel nationalsozialistischer Bau¬

kultur — zu besichtigen und zugleich nut beiden genannten

Herren Fragen Ostpommerns zu besprechen die chmlm Zu¬

sammenhang mit den neuen Ausgaben , die der deutsche Olten

stellt , lebhaft interessierten .

jeden Posten Kriegsmaterial an kriegführende Machte , das
heiht aber an England und Frankreich , zu verkaufen . Sie
können das fast ohne Risiko tun . da auch der Abtransport
der Waffen ausschliehlich zu Lasten des Käufers und
Empfängers gebt . Das Interesse an solchen Riesenver¬
diensten aber wächst natürlich in USA ., wenn England und
Frankreich schwer bedroht erscheinen . Damit nimmt man
auch den Verteidigern Der strikten Fernbattung von ledern
europäischen Konflikt in Amerika den Wind aus den Segeln .
Gegenüber solchen Möglichkeiten erhalten auch die sonst so
seltsam klingenden Worte wie „ Quatsch und Idiotie '

, plötz¬
lich einen sehr eigenartigen Akzent . Sie entpuppen sich als
Lockrufe und Hi l f e s ch r e i e an den amerikanischen
Westen . Sie wollen Stimmung machen . Stimmung gegen
Deutschland . Und es ist deshalb erforderlich , auf diese neue
Lügenkampagne sehr rasch und nachdrücklich hmzuwetten .
Auch hinter diesem Versuch , die Wahrheit einzugesteben . ver¬
birgt sich Die grinienDe Maske John Bulls . Die verbrecherische
Kriegshetze jener kleinen britischen Kriegscliaue . die nach
Polen . Frankreich und der Türkei nun auch die Vereinigten
Staaten dumm machen und an den Wagen des englischen
Wettimperialismus spannen will .

Träger des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz :

General der Infanterie Strautz
General der Infanterie Straub wurde mit dem

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes für die Führung
seines Armeekorps während des Feldzuges in Polen
ausgezeichnet .

Drei Tage nach Beginn des Angriffes waren die im
Korridor stehenden polnischen Divisionen niedergekämpft .
Bereits am 3 . September stand General der Infanterie
Straub mit seinen tapferen Pommern und Branden¬
burgern an der Weichsel . Den Polen war damit jede
Rückzugsmöglichkeit nach Süden abgeiwritten . Eine leuch¬
tende Waffentat war vor allem der Angriff des Korps am
2 . September auf die Seeinsel bei C r o n e , westlich der
Brahe . Die hier befindlichen stark verdrahteten polnischen
Stellungen wurden im stürmischen Anlauf durchbrochen . Wo
der Pole sich noch wehrte , wurde er zum Teil im 31 a b =
kamvf mit der blanken Waffe erledigt .

Unter der energischen Führung des Generals der In¬
fanterie Straub , der durch sein persönliches Beispiel Die
Truppe vorwärts rib , erzwangen Pommern und Branden¬
burger den Übergang über die Weichsel bei Culm . Dem ge¬
schlagenen Feinde aber blieb das Korps an der Klinge .
Keine Geländeschwierigkeit konnte die Truppe aufhalten ,
jeder noch so groben Anforderung an ihre Marschleistung
wurde sie gerecht und stellte damit ihr seit Jahrhunderten
bewährtes Soldatentum erneut unter Beweis . Nach dem
übersetzen über die Weichsel stieb das Korps nach Südosten
über die Drewenz vor . Zwischen M o d l i n und Z e g r z e
wurde der Narew überschritten und Der Angriff auf die
Warschauer Vorstadt Praga eröffnet . Zeitweise mit der

2060RückwandererindreiTagennntergebracht
Eotenhafen , 30 . Okt . In den letzten Drei Tagen sind

über 2000 Rückwanderer aus Estland und Lett¬
land in Danzig -Neufahrwasser eingetroffen und nach Adlers¬
horst und Eotenhafen gebracht worden .

Die „ Sierra Cordoba " traf mit 1016 Baltendeutschen aus
Reval , die „Orotawa " mit 590 Baltendeutschen aus Riga und
die „ Scharhoern " mit 432 Reichsdeutschen aus Riga in Neu -

fahrwasser ein . wo auch diesen Rückwanderern ein herz¬
licher Empfang zuteil wurde . Ein Teil von ihnen wurde
in den Danziger Vororten Langfuhr und Oliva auf Privat -

quartiere verteilt , während die anderen mit Sonderzugen nach
Ädlershorft oder Kotenhafen gebracht wurden . In dem idyllisch
gelegenen Badeort Ädlershorst ist jetzt jede bezuystqhige Woh¬

nung vergeben , so Dab nunmehr Die Ansiedlung in Gotenhafen
erfolgt . Hierher gehen auch die Sonderzüge mit Rückwande¬
rern . die zu Schiff in Königsberg eingetroffen sind ,

Helfer und Helferinnen Der NSV . erwarten Die Sonder¬
züge am Bahnhof , teilen Die Quartierscheine aus . und wahrend
Hitler jungen sich auf Das Gepäck der . Heimkehrer stürzen , be¬
steigen die Baltendeutschen Die bereitstehenden Autobus,c . die
sie in die fertiggestellten Wohnungen bringen .

Wieder im Scharten der Marienburg

Unter der Überschrift „ Sieg be5 © laubens “ nimmt
die „ Rigasche Ruuds cha u “

zur bevorstehenden Umsted -
der deutschen Volksgruppe aus Lettland in das Reich

i
„ A ?s vor rund acht Wochen "

, so beißt es u . a „ die deutsch -
polnische Äuseiilandersetzung in ihr letztes und damit ent¬

scheidendes Stadium getreten war . konnten wir ( d . h die
Baltendeutschen ) gewiß nicht ahnen , daß umer . der ballen -

utscheu Schicksal so eng mit dem eines Raumes verknüpft
sein würde . Den zu befreien die deutsche Wehrmacht auf Be¬
fehl des Führers angetreten war . Wie sollten wir es auch
ahnen . Dab jener „ Korridor "

. Dab jene einst blühenden
deutschen Provinzen , die jetzt aufs neue mit deutschem
Blut gedüngt werden mußten , unsere neue Heimat
werden würden . Marienburg — ist es nicht wie ein Symbol .
Dab in deinem Schatten nun Nachfahren und Eeistesgenossen
jener sterben und geboren werden sollen . Die als deutsche
Menschen Des Ostens mit Deinem Nomen und Dem deiner Er¬
bauer eng verknüpft in Die Geschichte deutscher Kolonisation
im Osten eingegangen sind ! Nie bat uns der Glaube gefehlt .
Dab eines Tages auch für uns Die Stunde schlagen würde . Wir
wußten zwar nicht zu sagen , wann und wie Adolf Hitler uns
heimholen würde in das grobe Reich aller Deutschen , wir
mußten nur eins , er hat uns nicht vergessen .

Und heute — Adolf Hitler hat uns seine Hand entgegen¬
gestreckt , die wir dankerfüllt ergriffen haben , um sie nie wieder
loszulqüen . Wir haben immer daran geglaubt . Glauben jst
nicht Wissen . Glauben ist Hingabe , Glauben ist die stärkste
Macht der Welt . Wir besitzen diese Macht , und wir wollen
ste nun in enger räumlicher Verbundenheit im Rahmen des
Großdeutschen Reiches für uns alle zu einer glücklichen Zu¬
kunft gestalten . Der Glaube hat gesiegt . Nun wollen wir be¬
weisen , Dab wir verstehen . Den Sieg in Die Zukunft hinüber¬
zunehmen .

"
_ __ _ _

„ Freie Meinung " in der französischen Demokratie

Paris , 30 . Okt . Das Strafgericht in Spinal verurteilte
einen 43jährigen Händler zu einem Jahr Gefängnis .
1000 Franken ScIDitrate und mnf Jahren Aufent¬
haltsverbot . weil er Flugblätter verteilt hatte . Die
einen Artikel einer verbotenen Zeitung Wiedergaben .

Ansiedlung von Battendeulfchen in Gotenhafen

völlig

gewandett . . .. , .
Mit seinem soldatischen Draufgängertum , in . seinem

Siegeswillen und Mut war General Hoevner stets ein aus -

zeichneten . „ , , ,
Da bei dem schnellen Vormarsch polnische Truppen , ein¬

fach durchstoßen wurden , ohne dab zunächst Rücksicht auf die

rückwärtigen Verbindungen genommen werden konnte ,
mubten sich naturgemäß verschiedene kritische Lagen ergeben .
Jedoch vermochten persönliche Tapferkeit und unbedingtes
Ausbarren diese Krisen in eigenen Erfolg umzuwandeln . So
überfiel beispielsweise bei Petrikau eine polnische Dunston
eine in Ruhe liegende deutsche Panzerdioiston und stieb so¬

gar bis in die Quartiere vor . Die Lage war außerordentlich
ernst , und es bestand die Gefahr , daß die deutsche Dlvison
völlig aufgerieben werden konnte . Hier zeigten sich die
Tugenden von Offizier und Mann , eben jene persönliche
Tapferkeit und der Wille zum Ausharren , so dab bereits
drei Stunden später Die Polen nicht nur zurückgeworfen
wurden , sondern sogar 30Ö0 Gefangene gemacht und einige
Batterien erobert werden konnten . Der Feind lieb 1500
Tote auf dem Schlachtfeld zurück . Die scheinbare Zersprengung
der deutschen Divison hatte sich in einen glänzenden Steg

Fübruna einer Armee beauftragt , hat General Straub UN -

ffiltor darauf den Angriff auf Modlin vorbereitet .

Fort in dieser letzten polnischen Festung . wurde . mit

stürmender Hand genommen - .
wobei das Korps

durch Luftstreiikrätte ausgezeichnet unterstützt wurde Nach

der Durchbrechung der yorthnte war die SBtberftanbslraft

des Gegners erschüttert , Modlin reif zur Übergabe . Der

schnelle Fall dieser Festung ist wesentlich das Verdienst tes

Generals Straub und der ihm unterstellten Truppen , die

sich hier wie im ganzen Polenfeldzug auf tes tapferste ge¬

schlagen haben . General der Infanterie Straub wurde am

6 9 1879 auf Der Domäne Schermke , Kreis Oschersleben ,

geboren und trat am 15 . 3 . 1898 aus dem Äaöettenlorps

als Fähnrich in das Infanterie -Regiment 137 ein . Son 1911

bis 1914 zur Kriegsakademie kommandiert nahm er

Weltkrieg als Ordonnanzoffizier einer ReieroeDiviswn , Ad¬

jutant . Kompanieführer und Bataillonskommandeur tetL

Er erwarb sich den Hausorden von vohenzollern . . In der

neuen Wehrmacht wurde er 1934 zum Generalmajor , 193 /

zum Generalleutnant und 1938 zum © encral Der änfanierte
befördert und zum Kommandierenden General etnes

Armeekorps ernannt ,

General der Kavallerie Hoepner
General der Kavallerie Hoepner . Kommandierender

General eines Panzerkorps , hat das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes als Anerkennung für feine überragenden persön¬

lichen Leistungen und die seiner Truppen erhalten .
Über Tschenstochau streb . .General Hoepner mtt

seinem Panzerkorps in außerordentlich .schnelletw Vormarsch

nach Osten über die Warthe und die Pittca in Richtung

Warschau vor . Ursprünglich bildete sein Verband etwa

die Mitte der Armee von Reichenau, . spater wurde er

am linken Flügel dieser Armee gegen die Weichsel ober¬

halb Warschaus eingesetzt . Bereits am 8 . September stand
das Korps 80 bis 100 üw vor der eigentlichen
deutschen Front . e _ . , .

Die Leistungen der Truppe sind nach dem Ur¬
teil General Hoepners unübertrefflich gewesen . Es

mubten hohe Anforderungen gestellt werden , da das Korps
die Aufgabe batte , die polnischen Kräfte westlich Der

Weichsel zu trennen unD Den Abmarsch über Warichau zu
verhindern . Hierbei haben sich neben Den Kommandeuren
der beiden Panzerdivisionen vor allen Dingen auch Die

Truppen selbst hervorragend bewährt . Das Hauptverdienst
fällt den Offizieren aller Grade zu . wobei sich bte ..alteren
durch Umsicht und klare Z i e 1 s e tz u n g . die lungeren
Offiziere durch unvergleichlichen Schneid aus -

Deutsche U - Boote in Nordsee und Atlantik
Gegen Geleitzüge und bewaffnete Handelsschiffe

Von Fregattenkapitän z. V . Mohr

Seitdem England die Lehre vom Scebeutekrieg am -

gestellt bat . die es in seinen Seekriegen der letzten Jahr¬
hunderte rücksichtslos angcwendet hat . und seitdem es im

Weltkriege unter Mißachtung bestehender Vertrage und

Verletzung des Völkerrechts gegen den Gegner den Wirt¬

schaftskrieg bis in feine letzten Konfeauenzen gerührt bat .
bleibt demjenigen , der gegen England kämpft , nichts anderes

übrig , als mit den gleichen Watten zuruckzufchlagen . Wie

wirkfam der deutsche Angriff , auf die wichtigen englischen
Seeverbindungen ist , haben Die deutschen Seestrettkratte be¬

reits in den ersten Wochen des Krieges erwiesen . Im Verein

mit der Luftwaffe , die wertvolle Aufklärung leistet und

ihren Angriff mit grobem Erfolg vortragt , ubt die deutsche

Flotte im Nordseeraum einen starken strategischen Druck aus .

Aber ein oerbältnismäbig -' geringer Teil des nach und

von England laufenden Seeverkehrs geht über diese Routen .

Über 60 Millionen Tonen der vritischen Einfuhr werden

auf den Atlantischen Seewegen zum Mutterland befördert .

Hier gilt es , den Hebel anzusetzen , und hier wird er ange -

setzt , wie die Ereignisse seit Kriegsausbruch Eigt haben .

Welche Möglichkeiten besitzt nun aber das U - Boot tut bte

Führung des Handelskrieges und meine Eigenschaften

stehen ihm dabei helfend zur Seite ?

Die Hauptmasse des U - Bootes ist seine Unsichtbarkeit ,
die ihm das im Kriege so wichtige Moment der überraichung

sichert , und leine Allgegenwart , die den Gegner zwingt , tn

allen Seegebieten und zu jeder Zett mit seinem Auftreten

zu rechnen . Um sich einer vorzeitigen Entdeckung iu entziehen ,

für die dem Gegner Unierwassergeraufchemptanger zur Ver¬

fügung stehen , hatte die Technik die Aufgabe zu Iosmi, . fmnt -

lichc Geräusche bei der Unterwasserfahrt auf em Mindest¬

maß zurückzuführen . den besonders verräterischen Ausstoß -

Schwall bei den mit Preßluft abgeschossenen Torpedos zu
beseitigen und die Laufbahn des Torpedos blasenlos zu
machen .

Wie ist heute die Lage ? Wieder hat England uns den
Wirtschaftskrieg erklärt und versucht , einen Blockadering um
uns zu legen . Wie vor 25 Jahren scheint das Jnselreich auf
den militärischen Krieg vemchten und uns wirtschaftlich er¬
drosseln zu wollen . Die Versorgung Deutschlands mit den
meisten Gütern ist aber durch den offenen Osten und Süd -

osten gestchert , abgesehen davon , dab die Wirtschaft sich durch
Herstellung von Ersatzstoffen jju einem groben Teil von der
überseeischen Einfuhr unabhängig gemacht bat .

Der Handelskrieg bewegt stch im Rahmen der allgemein
gültigen Normen des Seekriegsrechtes und stützt sich auf das
Seebeuterecht , Das es zuläßt , feindliche Handelsschiffe und
feindliches Gut auf feindlichen Handelsschiffen zu nehmen .
Neutrales Gut auf neutralen Schiffen dagegen ist frei , sofern
es nicht Banngut ist , Banngut stnd alle Gegenstände , die
unmittelbar und mittelbar zur Führung Des Krieges ver¬
wendet werden können . England bat in seiner Banngut -

Liste den Rahmen so weit gezogen , dab ste fast alle Guter
umfaßt , die für das Leben der Nation erforderlich sind . Da¬
mit führt es den Krieg nicht nur gegen die bewaffnete Macht
Deutschlands , sondern gegen das ganze deutsche Volk .

Auf der anderen Seite wird England natürlich wie im

Weltkriege seine Handelsschiffe zu Geleitzügen zusammen -

fassen und diele durch Kriegsschiffgeleit zu schützen ver¬
suchen . Derartige Gleitzüge hatten damals eine Starte bis

zu 40 Schiffen , die in drei Kolonnen möglichst eng auf¬
geschossen fuhren und durch Zerstörer und ältere Kremer

als Vorhut und Seitendeckung gestchert wurden . Wenn diese
Sicherung auch einen gewissen Schutz gewährt , so bietet
anbererleits die Zusamenballung so vieler Schiffe bet ent¬
sprechender Angriffstaktik ein günstiges Angriffsobjekt , zu¬
mal sich im Kriegsschiffgeleit fahrende Handelsschiffe allen
Gefahren des Krieges aussetzen . — Eine weitere Gegenmaß¬
nahme besteht in der Bewaffnung der Handelsschiffe . Diese
ist von der britischen Admiralität bereits lange vor Aus¬
bruch dieses Krieges vorbereitet worden , indem die Schiffe
die zum Einbau von Geschützen erforderlichen Unterbauten
und dergleichen erhielten , die Geschütze bereitgestellt und die
Geschützbedienungen systematisch ausgebildet wurden . Ent¬
sprechend der Weltkriegspraris soll die Bewaffnung dazu
dienen , offensiv gegen U -Boote vorzugehen , die solche Schiffe
zum Anhalten auffordern . Die deutschen U - Boote haben seit
Kriegsbeginn den Handelskrieg streng nach den gültigen
Regeln des Seekriegsrechtes geführt . Wenn aber feindliche
Handelsschiffe bewaffneten Widerstand leisten , so stnd unsere
U - Boote nicht nur berechtigt , sondern sogar verpflichtet , den
Widerstand mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln zu
brechen . Alle Verluste , die dabei auftreten , geben ausschließ¬
lich auf das Konto der britischen Regierung , der eine solche
Verschüttung der Handelskriegführung zur Last fällt .

Die deutsche U -Bootswatte hat im bisherigen Verlause
des Krieges bewiesen , daß sie — neben ihren großartigen
militärischen Erfolgen — in der Lage ist . die Versorgung der
britischen Inseln mit lebenswichtigen Gütern erheblich zu
stören . Schon jetzt beginnt England , diese Schläge zu spüren .
Und das schon nach wenigen Wochen Krieg !
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lunkcr in das Dragonerregiment 13 ein . 1913 bis 1914 war
er jur Kriegsakademie kommandiert . Den Weltkrieg begann
er als Oberleutnant und Ordonnanzoffizier eines General¬
kommandos , später wurde er Komvaniefuhrer und war zeit¬
weilig zum Generalstab kommandiert . Im Satire 1935 war
per damalige Oberst Hoepner Chef des Stabes des Eruvven -
kommandos I , 1936 wurde er zum Generalmajor , 1938 zum
Generalleutnant und bereits ein Satir später zum General
der Kavallerie befördert .

munterndes Vorbild für seine Truppen . Sm richtigen
Augenblick immer in vorder st er Linie , war er
den schnellen Truppen der ideale Führer , schnell und sicher im
Entschlutz , persönlich schneidig meisterte er die vielfach außer¬
ordentlich schwierigen Lagen seines Korps Und trug damit
ganz wesentlich zum Gesamtersolg der Armee bei .

, ® eneral tier Kavallerie Hoepner wurde am 14 . Septem¬
ber 1886 in Frankfurt a . d . O . geboren , trat 1905 als Fahnen -
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Belgische Neutralität verletzt
Französisches Flugzeug warf Hetz - Flugblätter ab

Brüssel , 30 . Okt . Wie die „ Libre Belgiaue " meldetnnd > in der Gegend von D i n a n t vor einigen Tagen Flug -
blatter gefunden worden, ..die die f r a n z ö s i s chen Jatben
truseii unb mit einem iur die Neutralität Belgiens gefäfir =

bedruckt waren . Mehrere Exemplare dieser ?y [ ug =

ri * t D0rßeIea
°
1n9oJbenCnÖar

’nCriC ^ lasnahmt und dem Ge .

- . . „ ^ eiiellos sind die Flugblätter von einem französischen
dbgeworien worden . Tas Blatt weist darauf hin .eaß vor etwa acht -tagen ein Flugzeug dessen Nationalität

überflogen habe .
Wtitc “ en £önncn ‘ öic ® e8enö von Dinant

bafis abgeschlossen . Nach dem Abgang der ersten Transporte
kann man hier noch viele Zehntausende Soldaten sehen ,
welche hier faulenzen . Man sollte sie an die Front schicken ,
damit sie auf bessere Gedanken kämen , denn die Franzosen
schießen bis heute nicht . Einer muß anfangen , dann werden
auch die Franzosen hineingehen . Bis man einmal richtig
schießen wird , dann wird es nicht so schnell aufhören . Die
Generale sind gegen £>. B . voreingenommen und sabotieren .
S . bringt Zeitungen mit Börsennachrichten mit . Du wirst
sehe » , daß die wirtschaftliche Lage sehr unsicher ist . nur die
beschlagnahmte Konterbande belebt das Geschäft . Ununter¬
brochen haben wir hier mehr als 100 Schiffe von Neutralen
in Ramsgate und die beschlagnahmten Ladungen find billig ,
aber trotzdem ist überall ein großer Mangel , besonders an
Butter . Eier und Fett . Allerdings können wir uns bis jetzt
noch , alles beschaffen , was wir brauchen . Dem Volk wird
Gefrierfleisch verkauft , da die Lieferung von frischem Fleisch
versagt .

, Und nun , was ist Eure Pflicht ? Sn Ruhe Eure Stunde
abwarten .

Bene sch und O s u s k y sind sehr rege , jedoch nur Dilet¬
tanten . In dieser Beziehung gefällt mit Masarnk besser .
Bemüht Euch , klügere Leute in die Regierung zu bekommen .

- Mit E . können mir zufrieden sein , er verstellt sich vor¬
züglich . Unsere Meinung ist . daß es spätestens in vier Mo¬
naten in Deutschland zur Revolution kommen wird . Man
muß nur auf auf glaubwürdige Weise betonen , daß man
rem nur gegen Hitler Krieg führt . Dann werden sie kommen .
Seit 1918 sind 20 Satire vorbeigeflossen . Das ist eine lange
Zeit . Helfen könnt 3hr durch Flüsterpropaganda . Die Sache
mit dem Waffenstillstand war ausgezeichnet . Die Haupt -
mche ist , die Propaganda mit genauen Ziffern zu ertiärten .
Der Deutsche wird Euch glauben , wenn immft er Zahlen
hören , wird , krumme Summen sind itim heilig , bilden für
ihn eine Autorität : Hört unseren Rundfunk über Daven -
try und Lyon . Selbst die Zahl der Gefallenen und Ver¬
wundeten kann man ausnutzen . Shr dürft aber keine ab¬
gerundeten Summen anführen . Behandelt die Frage der
Versorgung Deutschlands mit Benzin . Öl und Erz . Dabei
fuhrt immer Ziffern an . dann werden sie selbst einsehen ,
daß iie einen längeren Krieg nicht aushalten werden .
Warum führten sie Brotkarten ein , wenn sie angeblich solche
Riesenvorrate an Getreide haben , wie Re es behaupten .

Ap .d nun . mein lieber Zdenek , laß mir auch Nachrichten ,
mgs Dich betrifft , zukommen . Teile mir bis ins einzelne mit ,
wm die Stimmung bei Euch ist , wie es mit den Verhaf -

bestellt ist und ob Shr Geld benötigt . Kann man bei
Euch Flugblätter gefahrlos drucken ? Wie ist unser Rund¬
funk zu Horen ?

Grüße von mir Slawek . Auf Wiedersehen in Prag !
Dein Saro .

“

Englands Seeräuberei vor den Dardanellen

Der zwischen den Wtstplutokratien und der Türkei abgeschlossene Beistandspakt , der eine Klausel enthält , wo¬
nach die Türkei vom Pakt zurücktritt , wenn aggressive Handlungen gegen Sowjetrustland unternommen wer¬
den , hat die Dardanellenfrage wieder aufgerollt . England will eine offene Tür zum Schwarzen Meer finden
und be

'
mt die neutrale Schiffahrt vor den Dardanellen zu kontrollieren . Sowjetrußland hat aus diesem

Grunde Min . nsperrgebiete im Schwarzmeergebiet geschaffen . ( Weltbild - Eliese M )

suchte es dreimal , die Grenze zu überschreiten , doch war die
Kontrolle zu streng . Setzt sandte 3 .. welcher die Schweizer
Staatsbürgerschaft erlangte , den Vertreter seiner Schweizer
rllrma . welcher die Verbiydung aufrechterhält . Er wird Dir
persönlich weitere Snformationen geben . Stin wird die
Gestapo bestimmt nicht ausziehen , damit keine diplomatischen
Verwicklungen entstehen .

Sch hoffe , daß er Dich gesund antrifft .
Obzwar es mir gut geht — ich bekam nämlich Aufträge

fut die Territorialarmee — . so gedenke ich doch gerne der
schonen Abende in Eurem Hause und der Abende mit Slawek
und Eva . Die Engländerinnen sind allzu unzugänglich . Unser
(5elb _ i |t i6nen zwar nicht unsympathisch , unsere Bundes¬
genoffenschaft verlangen sie , hinter uns aber rümpfen Re die
Nase . Darüber aber im nächsten Briefe mehr , denn ich will
Euch letzt das Bild entwerfen , wie es hier nach der Ebam -
berlain - Rede aussieht .

Du wirst das dem D . in Brünn und den anderen mel¬
den . Sei vorstchtig . Abschriften im eigenen Sntereffe sofort
verbrennen . Also :

Vor drei Wochen berief W . eine große Beratung ein .
H B -, welcher als , Kriegsmini st er eine bedeutende
Rolle spielt und uni et großer Mann ist , der Marinelord
und Eden waren vertreten .

Auch L o u b e t aus Paris entsandte Vertreter . Auch
hervorragende Mitglieder aus dem Ober - und Unterhaus
waren zugegen , woraus man schließen kann , daß unsere Hosi -
tion im Parlament sich wesentlich gebeffert hat . Der hiesigen
Atmosphäre ist nämlich eine Erfrischung sehr notwendig .
Selb unb Arbeit wirb nötig sein . Aber es muß sein . Das
diesige Volk zögert noch immer . Sie wollen nicht in ben
Krieg , sie fragen „ Wofür ? "

, da bie Ruffen doch schon die
größere Halste Polens besetzten unb es sicherlich nicht mehr
loslassen . Bei der Abfahrt des Militärs kam es in London
und einigen Häfen zu peinlichen Demonstrationen . Es kam
auch zu einigen Fällen von Sabotage . Züge und Schiffe
waren mit Kreide beschrieben : „ Auf dem Wege ins
Grab .

' — „ Auf Nimmerwiedersehen old Eng -
kand . Daraus erkennst Du . daß etwas geschehen muß .
Gelder sind , beschafft . Ursprünglich schimpfte man unb be¬
klagte sich über schlechte Geschäfte , doch würbe jetzt ein
Prozent Zuichlag auf alle Preise eingeführt . Dann wirb
es auch gerecht verteilt , jeder muß beisteuern , auch reiche
Lords .

Verlassen können wir uns nur von allem Anfang an auf
H . ferner auf E b „ die wahre Seele des Krieges unb auf
immer für uns zugänglich . Dasselbe gilt für Lord Eam -
rose und selbstverständlich auch auf Ede n . Er ist allerdings
allzu eitel unb braucht viel Gelb . Die übrigen kann man als
die zweite Garnitur bezeichnen .

Chamberlain ist zu alt . Wäre Churchill Premier ,
das wäre etwas , da würde der Krieg anders ausfehen .

. . Immer die Rücksichten , nicht befestigte Städte darf man
nicht bombardieren , wie der Alte behauptet . Gibt es iiber -
bauvt unbefestigte Städte ? Die öffentliche Meinung der
zivilisierten Welt würde es angeblich nicht ertragen , was be =
beutet bte öffentliche Meinung , ba ja alles auf dem Spiele
item . Das Gleichgewicht bet Kräfte zwischen der vorläufig
schwachen <yranton des Friedens und der des Krieges ist bis
heute labil . H . B . und Cb . lassen den Alten nicht aus . Er
muß mit . Wenn wir nur dem L . G . das Maul stopfen
konnten , wenn er alle Tage vom Frieden schwatzt . Die Fkug -
blattpropaganda gegen den Nazismus laut Nachrichten aus
Holland wirke nicht . Ich habe es vorausgesagt . Derartige
Flugblätter muß man geschickter abfaffen . Die deutsche Pro¬
paganda ist hauptsächlich gegen Churchill geführt . Der
deutsche Rundfunk der Stationen Köln und Hamburg wird
6ter viel mehr gehört , als man es voraussehen konnte . Die
Beliebtheit des CH . nimmt durch diese Propaganda hier
nicht zu . Er allerdings hält etwas aus . H . B . hält sich im
Hintergrund , das ist richtig , denn damit fängt er ben Wind
aus den Segeln der gegeniübttoen Agitation auf . Seien
wir froh , daß wir jetzt keine Wahlen haben . Die Deutschen
haben hier offensichtlich eine Menge Spitzel , denn sonst wäre
es unerklärlich , warum die gegeniübitoe Stimmung , hier so
zunimmt . Es ist nicht so lange her , als mich auf der Straße
etn unbekannter Mann provozieren wollte . Ein Polizist
stellte ihn aber sofort fest und nahm ihn mit . Das Pfund
sank wieder . Sch habe jedoch alle Verträge auf der Dollar -

Man muß dieses Dokument mit einiger Aufmerksamkeit
lesen , um es ganz zu verstehen . Für politisch geschulte Men¬
schen wird es nicht schwer sein , die Abkürzungen , die in
diesem Snet gebraucht sind , zu ergänzen . E . und 3 . dürften
jubengenoffen aus ber Kumpanei fein . D . in Brünn ist
vorläufig noch unbekannt . H . B . ist nach dem Wortlaut des
Briefes Hore - Belisha , der derzeitige jüdische Kriegs -
minifter Englands . Ch . ist zweifellos Churchill , deffen
Name tn dem Brief an manchen Stellen ja auch ohne Ab -
k^ ng ausgeschrieben ist Der „ Alte " kann nur der eng¬
lische Ministerpräsident Chamberlain sein , während
stch L . G . nur mit Lloyd George erklären läßt . Ein
Msinn namens E „ von dem ber Briefschreiber tagt , er ver¬
stelle stch vorzüglich , ist in bem Kreis ber Emigranten
Bene sch . Osusky usw . nicht bekannt . Ebenso ist nicht fest¬
zustellen . wer sich unter dem Namen W . im Kreise ber
Kriegshetzer verbirgt , auf ben biefer Brief ein to grausames
unb grelles Schlaglicht wirft . Man könnte vermuten , daß
es stch um ben Zionisten Chaim Waitzmann handelt ,aber diese Annahme ist insofern unwahrscheinlich , als Waitz -
mann zur zionistischen Richtung unter ben Silben gehört .
Möglicherweise aber ist im Augenblick bes gegenwärtigen
Druckes , unterbeut das Subentum von allen klarer sehenden
Volkern ber Welt gestellt ist . iebe Richtungsstreitigkeit be -
uraben worben . um bie letzte Chance in diesem von Süden
entfesselten Krieg wahrzunehmen .

Wir überlassen es der Öffentlichkeit , sich selbst einen
Kommentar zu diesem Vnefdokument zu bilden . Es spricht
für sich und bedarf kaum noch einer erläuternden Zugabe .

Zud Jaro an Jud Zdenek
Berlin . 30 . Okt . Die englische Presse hat in den letzten

Wochen mit großem Stimmaufwand immer wieder die Be -
tiauvtung aufgestellt , daß im Protektorat Böhmen
“ n ®. ren eine revolutionäre Bewegung gegen® “ itWIanb im Gange sei . Es sollten dort angeblich Terror -
arte aller Art , Attentate und Vrückensprengungen vorge¬
kommen kein . ia es hieß , daß sich schon regelrechte tschechische
Armeen gebildet batten , bereit Bekämpfung die Anwesenheit
von einer Million deutscher Soldaten und mehr notwendig
Niache , die auf diese Weise von der Front abgezogen werden
mutzten .

Durch neutrale Augenzeugen , vor allem Aus -
lonbsiournalijten . denen man Reisen kreuz und auer durch
Bobinen unb Mahren ermöglichte , wurde ber Beweis geführt ,
haß . alle diese Behauptungen auf frejer Erfindung
beruhen und daß die Lage im Protektorat rußig und
konsolidiert ist . Das tschechische Volk geht seiner Ar -
stelt nach in dem Bewußtsein , daß seine Regierung durch den
Abschluß eines Staatsvertrages mit Deutschland richtiger
handelte als die einstige polnische Regierung , die sich von
englischen Kriegshetzern in einen hoffnungslosen Kampf
gegen Deutschland vorschicken liefe .
~ « Xer volitische Sachkenner konnte aus den englischen
Falschmeldungen über bte Lage tut Protektorat unschwer
entnehmen , daß der englische Wunsch der Vater der lügne¬
rischen Nachrichten war . Und es gehört gar nicht so viel Kotn -
! ffafeB <

ab ? »u der Folgerung , daß England tatsächlich
alle Mittel etnzusetzen versuchte , um wirklich zu dem Ergebnis
hu kommen , das die Lügenmeldungen über einen Aufstand
tm Protektorat erkennen ließen .
- . Bet diesem Versuch . Unruhe zu stiften , bediente sich Eng -
« U kct & e

„
16 ™ üur Verfügung stehen . Das ist

nicht bas tschechische Volk , aber es sind

tschechischen Emigranten vom Schlage Beneschsund Osuskys und
2 . die emigrierten tschechischen Juden , die bei einer

Anzahl von in Böhmen und Mähren zurückgebliebenen Juden
willfährige Helfer finden .

. . , Auf diese Elemente haben deshalb die deutschen Sicher -
heitsbehorden einmal ihr besonderes Augenmerk gerichtet .

Run wurde bei einem Angestellten der jüdischen Kul -
tusgemeiude in Prag neben anderem schwer belastendem
Mulserial auch etn Brief gefunden , ber die Zusammenhänge
tschechischer -ouben mit der Kriegshetzerzentrale in London
eindeutig aufdeckt . Der Brief gibt dazu noch ein schlüssiges

darüber , rote Engländer von den Luden und Juden von
den Engländern . denken und eingeschätzt werden . Es tut sich
mer das Bild dieser sauberen Kumpanei in einer Deutlich¬
keit auf , die nichts zu wünschen übrig läßt .

Der Brief ist ein Dokument von größter politischer Be -
deutung . weil er . aus der . Perspektive des emigrierten
tschechischen Juden gesehen , die Dinge in England mit einer
geraiieäu . Derbluffenben Klarheit darlegt . Maßgebende eng -
It .sche Staatsmänner finden dabei eine Charakterisierung ,
P ™ W " pabrscheinllch wenig Freude machen wird . Der
indische Briefschreiber , der nur für seinen Raffegenoffen in
Prag zu . schreiben glaubte , ist von einer frappierenden bru¬
talen Offenheit , weil e r glaubte , kein Blatt vor den Mund
nehmen zu brauchen .

Wir übermitteln das Dokument hiermit der Öffentlich -
kerk - Es ist . ein Brief , geschrieben am 18 . Oktober 1939 ,
pEÄEllch in London , gerichtet an ben Angestellten ber
jüdischen Äultusgemetnbe in Prag Rechtsanwalt Dr .
3 $ enek T h o n , wohnhaft Prag 12 , geschrieben in
tschechischer Sprache , unterzeichnet mit einem dem Empfänger
offenbar sehr vertrauten Vornamen , ber wahrscheinlich
Sa io , eine tut Tschechischen gebräuchliche Abkürzung von
Jaroslav , lautet .

Der Wortlaut des Briefes
„ Mein lieber Zdenek !
Du hast Dich gewundert , daß Du beinahe drei Wochen

ohne Nachricht bist : allerdings konnte ich nicht früher
schreiben , da die bisherigen Verbindungen allzu riskant
waren , rote für Dich so auch für unsere Freunde . L . ver -

England an Judas Strippe
Ein Brief deckt die verbrecherische Tätigkeit der Londoner Kriegshetzer auf — Tschechische Emigranten und Juden

wühlen und machen das Geschäft — „ Wäre Churchill Premier . . .“

Englische „ Ritterlichkeit "

Schwedischer Dampfer von den Engländern aufgebracht und
auf Grund gesetzt

„ „ „
Stockholm , 30 Okt . Über die englische „ Ritterlichkeit "

gegenüber , den Neutralen veröffentlicht „ Stockholms Tidningen "
den Bericht eines Besatzungsmitgliedes des schwedischen
Dampfers „ Wama "

. Der Dampfer wurde auf dem Wege nach
Schweden mit einer Ladung Kunstdünger an Bord in der
ÄM Shetlandinseln von einem englischen Kriegsschiff
aufgebraÄt unb mußte eine Prisenmannschatt an Bord nehmen .Dte Dfm .tete ber Prisenmannschaft übernahmen die Navi¬
gation . Sie kannten ihre eigenen Gewässer aber offenbar so
^ .

nig . baß ber . Dampfere oei der Sandy - Insel auf Grund
M -, Nachdem ein englisches Marinefahrzeug vergeblich ver¬
sucht hatte , den schwedischen . Dampfer loszubekommen , verließ

e " sIl | rf>e Prisenkommanbo das schwedische Schiff Die
Besatzung des Schiffes von 27 Mann wurde ihrem Schicksal
Überlassen . Obgleich ben (Engianbern mitgeteilt worben war ,baß bas oim Nicht genugenb mit Lebensrnitteln versorgt sei .
P *}?be nicht ber aenngjte Versuch gemacht , ber Besatzung zuhelfen ober bas Schiff doch noch freizumachen .
m

Iet Tage mußten die Schweden im heftigen Un «
roetter tn gefährlich er Situation liegen bleiben .Der öturm war so heftig , daß sie nicht einmal Rettungsboote
aussetzen konnten . Es . gelang ber Besatzung schließlich durcheigene Bemühungen , eine Leine an Laub zu werfen unb durchbte bo6e Brandung sich auf bie Insel zu retten . Schließlich
wurde Ke von einem englischen Wachtschitf an Bord genommen .

nasm - ? eenA ? unfl . ' emes Patrouillendienstes
An Ä,x 6le61eILtld der 14 Stunden , die die Schwe¬
den an Bord des Wachtschiftes waren , erhielten sie keine
yi a i ) t u n g .

Die schwimmende „ Athenia " photographiert
Rach Reben Stunden noch auf normaler Wasserlinie

Okt „ Dagbladet "
bringt am Montag auf der

Seite eine Pbotographle der „ Athenia "
. die ein Ma -

^ tmit des norwegiichen Tankschiffes „ Ole Jacob "
aufgenom .

^ tbati Dte Aufnahme errolgte , wie der Begleittext sagt .'Fen . Stunden nachdem bte Panagiere die „ Athenia " per «
5^ L, ^ A ° ut dem Bild das große Passagier -

schiff wohl mit Schlagseite , aber mit dem « chiffsrumpf nochdie normale Waiierltnie haltend . Besonders interenant ist ,baß aut bem ..Silbe unweit ber „ Athenia " ein englischer

hat ? bedoiager zu sehen ist . bet dort offenbar beigedreht
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„ Arbeitsgemeinschaft nationalsozialistischer
im Gau Hessen - Nassau , als , Leiterin der

s

ATIKAH 5

uges

Bessere Cigaretten

mit Verstand rauchen !

* Ein Leben für das gute Büch . Der Gründer und Jn -
daber des bekannten Münchener Verlages Neinbard Piver
und (£ o _. Reinbard Piver . feiert am Dienstag feinen 60 . Ge¬
burtstag . Ungezählte wertvolle Werke , vor allem auf
künstlerischem Gebiet , wurden durch seine unermüdliche
Arbeit dem Volke vermittelt .

tragen !" ,
Mit dem Versprechen , den Obergau mit ganzer Hingabe

und vollem Einsatz nach den gegebenen Weisungen zu führen ,
schloß die neue Obergauführerin die Feierstunde .

Seite 4 Rr . 255

Treibt Leibesübungen mit KdF .

Ei « wesentliches Mittel zur Stärkung der inneren Front

Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP , weist in
einem Aufruf die verantwortlichen Männer in den deutschen
Betrieben auf den Wert regelmäßig betriebener Leibes¬
übungen hin . In diesem Aufruf erklärt Dr . Lev u . a . ,
daß die Deutsche Arbeitsfront es als eine vordringliche Auf¬
gabe ansieht , noch mehr als bisher allen schaffenden Volks¬
genossen und Volksgenossinnen die Pflege der Leibes¬
übungen zu ermöglichen . Das Svortamt der NSE , „ Kraft
durch Freude " wird daher in verstärktem Maße die Pflege
der Leibesübungen innerhalb und außerhalb der Betriebe
durchführen .

Der Leiter der DAF . kommt dann nach einer ^ eit -
legung der Ausgaben des Sportamtes KdF . im Kriege zu
folgenden Schlußworten : „ Die stärkere Beanspruchung
vieler Volksgenossen in dieser ernsten Zeit läßt zwar viel¬
fach den Sport in den Hintergrund treten . Jeder Betriebs¬
führer und Vetriebsobmann ist jedoch gerade jetzt ver¬
pflichtet , eine wabre Betriebsgemeinschaft im Sinne einer
Leistungs - und Arbeitsgemeinschaft zur Stärkung der
inneren Front aufzurichten . Dazu werden die in der
Kameradschaft betriebenen Leibesübungen einen wesentlichen
Teil beitragen .

"

Auch das Svortamt Wiesbaden hat im Sinne
dieses Aufrufes wieder in vollem Umfang mit dem Be¬
triebssport und den offenen Sportkursen . die jedem deut¬
schen Volksgenossen zugänglich sind , eingesetzt .

— Landwirtschaftliche Betriebe unter zwei Hektar
werden jetzt ebenfalls in das System der Hofkarten ein¬
bezogen . Dies teilte Ortsbauernfübrer Thon in einer Ver¬
sammlung der Landwirte von Wiesbaden - Alt mit . Zur
Besprechung standen ferner wichtige Fragen des Berufs¬
standes .

'

wiener Tbeaterbrief
Wien . Ende Oktober .

Die Abonnements der Philharmonischen Konzerte in
Wien wurden so gut verkauft , daß man Sesselreihen ein¬
schieben mußte . Der Geschäftsgang der Theater erreicht und
übersteigt den des Vorjahres , die Lichtspielhäuser sind an
mehreren Tagen der Woche bereits ausverkauft und das
Publikum bevorzwzt dabei die ernsten Themen , wie etwa den
Jannings -Film „ Robert Koch "

.

Der Oktober gehört vor allem den Schauspielern . Sie
bestimmten die Stücke und sicherten ihre Erfolge . So bat
der geniale junge Karl Skrauv im Deutschen Volkstheater
als „ Schneider Rabenvögel " ein neues Stück Otto Bielens
„ Kleines Genie " bei den Wienern durchgesetzt . Bielen ,
der Autor des Volksstückes „ Kleines Bezirksgericht "

, fügt
diesmal zum Lustsvieleinfall auch einen allgemeinen Ge¬
danken . die Tragödie des Erfinders . Gespiegelt in einer
Tragikomödie mit gutem Ausgang / Der « chneider Raben¬
vögel erfindet in seiner Werkstatt unermüdlich darauf los ,
bis das Geschäft verwirtschaftet und das ganze Familienleben
in Unordnung geraten ist . Da greift die resolute Schwieger¬
mutter ein . gerade noch zur rechten Zeit . Und als es gar
glückt , die Erfindung doch gut zu verwerten , ist Rabenvögel
gerettet . Er bewegt zwar nicht die Welt , aber ein kleines
Genie ist er immerhin . Die Wiener denken an die vielen
Österreicher , die große Genies waren und um die Früchte
ihrer Erfindung gebracht wurden , an Kreß , der das moto¬
rische Flugzeug , an Maderloerger und Mitterhofer , die
Schreibmaschine und Nähmaschine erfanden und nie den

möge .
Sodann begrüßte er die neue Obergauführerin . , Er

betonte hierbei , daß sie eine Nachfolgerin sei , die in der
Arbeit der scheidenden Obergauführerin groß geworden
wäre . Sie sei mit der Arbeitsweise des Obergaues durch
ihren eigenen Einsatz eng verbunden und werde auf fester
Grundlage , wie sie sie bei der jetzigen Übernahme des neuen
Arbeitsgebietes voifinde , weiterführen . Auf Grund ihrer
vielseitigen Tätigkeit innerhalb der aktiven Arbeit des
BDM .- Obergaues 13 — so als Jungmädelführerin , als
Führerin der R2F .-2ungschar 8 . Frankfurt a . M „ „ als
Führerin der „ Arbeitsgemeinschaft nationalsozialistischer
Studentinnen " im Gau Hessen - Nassau , als Leiterin der
Führerinnenschule des Obergaues 13 Schloß Hsiligenberg
— bringe sie die gegebenen Voraussetzungen mit , die nun¬
mehr anfallenden Aufgaben erfolgreich zu lösen . Mit einem
knavven Schlußsatz faßte der Gauleiter diese Aufgaben¬
stellung wie folgt zusammen : „ Die Aufgabe ist klar , sie
lautet : Zeigt euch dessen würdig , der euch seinen Namen
geyeben bat . Adolf Hitlers Name in die Zukunft tragen ,
heißt nichts anderes , als die 2ugend in diese Zukunft

1939 feiert man den hundertsten Geburtstag des Wieners
Anzengruber auf den deutschen Bühnen . Begreirlich . das
Wien den Anfang machte . Anzengruber hat seine Stücke
immer mit Bedacht aus den Schausvieler geschrieben , so ist es
nur richtig , daß man bei der Wahl der Stücke von den Sckau -
ivielern ausging . 2m Burgtheater kielte man dem 85jährr »
gen Tballer zu Ehren die „ Kreuzelschreiber . Packender ,
freier , erhabener über Menschen und Welt sind die kleinen
Weisheiten des Steinklovferhannes . dem „ nix g

'
scheb ' n

kann "
, kaum ie gesprochen worden . Richt minder entsüdte

die Feier des Theaters in der 2osefstadt . wo man für Jßaula
Wessely jene „ Trutzige " beivorholte , die vor 60 Zähren
Anzengruber für die Gallmayer geschrieben bat . Die Wessely
als widersvenstiges Dirndl , das dock das Herz auf dem rechten
Fleck bat . ritz die Wiener zu Stürmen der Begeisterung hin .
Was für eine Künstlerin ! Was für ein irisches und kluges
Stück ! Man merkt ihm die 60 2abre feit seiner Premiers

Führerinnenwechsel
im BDM . - Obergau

Der Gauleiter weist auf die Aufgaben der nationalsozia -
listischen Jugend hin

Am Montagvormittag verabschiedete Gauleiter
und Reichsstatthalter Sprenger die ans ihrem
jetzigen Arbeitskreis scheidende BDM .- Obergan -
führerin Else Rieke und führte als ihre Nach¬
folgerin die llnterganführerin Hedwig B a n i ck i
ein . Die Feierstunde , zu der die Reichsreferentin
des BDM ., Dr . Jutta Rüdiger , und die Mädel¬
führerinnen des Oberganes 13 Hessen - Nassau er¬
schienen waren , fand im Milani - Haus in Frank¬
furt a . M . statt .

Die Iseichsrefereniin wies in ihrer Rede auf den Sinn
eines solchen Fübrerinnenwechsels , wie er nun oorgenom -
men werde , hin und betonte hierbei , daß er allein die Mög¬
lichkeit schaffe , daß aus der Mädelschaft immer wieder junge
Kräfte zu den Führungsstellen des BDM . aufsteigen können .
Dieser Aufstieg der jungen Kräfte garantiere , daß die
Juyend in ihrer Haltung und Arbeit stets revolutionär
bleibe . 2m besonderen ging sie dann auf das Aufgabengebiet
der nationalsozialistischen Jugendorganisation ein . Sie stellte
hierbei die freiwillige Vervilichtung , der Gemeinschaft zu
dienen , als das wesentlichste Unterscheidungsmerkmal von
allen anderen Jugendorganisationen der Welt heraus . Im
Auftrag des Reichsjugendführers und der Kameradinnen
des BDM . dankte die Reichsreferentin der scheidenden Ober -
gausührerin für ihre idealistische Haltung , die sich während
all - der Jahre im Einsatz erfüllte , und sprach die Gewißheit
aus . daß sie auch in ihrem neuen Arbeitsgebiet , welches sich
in der Übernahme eines sozialbetreuenden Amtes der Hetmann -
ELring -Werke in Linz als schöne und neue Aufgabe erhebt ,
mit dem Herzen der Jugend Hessen - Nassaus verbunden
bleiben wird . Die Mädelarbeit im Obergau 13 stehe vorbild¬
lich , urteilte sie bann , nunmehr wird sich die geleistete Vor¬
arbeit zu beweisen und zu bewähren haben . Die Reichs¬
referentin des BDM, . Dr . Jutta Rüdiger , verpflichtete die
Nachfolgerin der scheidenden Obergauführerin . Untergau¬
führerin Hedwig Banicki mit den Worten : Der Reichs -
jusendführer erwarte , daß die neue Obergauführerin , so
wie die jetzt scheidende es immer gewesen ist , Garant dafür
sei , daß eine Mädelgeneration heranwachse , die national¬
sozialistisch und damit des Führers würdig ist .

Danach verabschiedete sich die bisherige Obergaufübrerin
Else Riese , indem sie besonders der dauernden Unter¬
stützung und Hilfe des Gauleiters , dem sie nun nahezu fünf
Jahre im Gan für die Heranbildung einer nationalsozia¬
listischen Mädelschaft verantwortlich war , in Dankbarkeit
gedamte . Sie bat bann die anwesenden BDM .- Führerinnen

Fagott einen friedlichen Zweikampf in Gestalt einer Polonäse
ausfochten . Auf die Schlutzfrage endlich . „ Wem gebührt der
Lorber "

. gab das Publikum mit freudigem Händeklatschen
die unmißverständliche Antwort : „ Allen zusammen "

, und wir
schließen uns dieser Meinung an . Tags darauf holte schließ¬
lich noch Willi Reich , der bekanntlich derzeit den Konzert -
meistervosten versieht , seinen Beitrag nach und widmete sein
Können einem ( leider von dem Ungar Hubay entstellten )
Larghetto von Händel und einer Bourree von Bach . Auch
Vogts Orchestervrogramm zeigte sich mit einem Notturno von
Haydn , einer Ballettrnusik von Gluck , der kleinen Nachtmusik
von Mozart und weiterer Musik von Rossini . Dvorak und
Strauß im Sonntagsstaat , Der Saal war voll , und der
Beifall daher besonders lebhaft .

Dr . Wolfgang S t e v b a n .

ihres Obergaues , das Vertrauen , bas ihr bisher geschenkt
würbe , nunmehr gleich bedingungslos auf die Nachfolgerin
zu übertragen . Mit einem herzlichen Gruß und Dank an alle
Führerinnen , die ihr geholfen hatten , ihren Auftrag zu er¬
füllen , wünschte sie der Mädelarbeit des Gaues Hessen -
Nassau weiterhin vollen Erfolg ,

Alsdann nahm der Gauleiter bas Wort . „ Weil ich
weiß "

, so führte er aus . „ baß die Führerin , bie geht , ein vor -
bilbliches Werk hinterlassen hat , und bie neue Führerin
durch ihre Arbeit in biesem Werk gewachsen ist , ist bieser
Wechsel als organisch unb natürlich zu bezeichnen, " Er
erinnerte sobann an bie großen Schicksalstage , in benen sich
unser Volk gegenwärtig befinbet unb in welchen es um
seine Zukunft kämvft . Diese Zukunft unseres Volkes ist
unzertrennbar mit unserer Juyenb verbunden . Sie sei der
Wert , der alle Opfer rechtfertige : die Jugend habe aber
daraus auch die Verpflichtung zu übernehmen , selbst dieser
Opfer würdig zu sein . Im praktischen Einsatz habe der BDM .
des Gaues Hessen - Nassau vorbildlich gezeigt , daß er dieser
Forderung nachkomme . „ Ein Beweis "

, so führte der Gau¬
leiter zur scheidenden Obergaufübrerin gewandt weiter aus ,
„ daß Ihre Vorarbeit richtig war . Ihre Arbeit hat für Sie
gesprochen und ich bin gewiß , daß Sie , so wie Sie hier
geführt haben , auch in Ihrem neuen Wirkungskreis , dessen
Arbeit nicht immer leicht sein wirb , erfolgreich tätig sein
werden .

" Er dankte dann der Obergaufübrerin insbesondere
für die gute Zusammenarbeit des BDM mit ollen D ' »illt -
stellen seines Gaues und sprach die Hoffnung aus , daß sie
dies gute Verhältnis auch bei ihrer neuen Arbeit vorfinden

Solisten des Rurorchesters spielen
Die Nachmittags - und Abendkonzerte des Kurorchesters

sind weiterhin gut besuch : . Außer den abwechslungsreichen
Programmen , die vieles und dami : jedem etwas bringen ,
übt besonders die gelegentliche Eimckaltung eines Solovor¬
trags ihre Anziehung auf das Publikum aus . Am vergange¬
nen Mittwoch zeigte Erich Bergmann seine barfenistische
Kunst an drei Stücken von Wilhelm Polle , deren mittleres ,
. .Wellenspiele "

. in Vorwurf und Gestaltung den natürlichen
Svielmöglichkeiten des Instruments besonders entgegenkam
und dem musikalischen und technischen Können des Vortragen¬
den die lohnendste Aufgabe stellte . Am tirteitag war es
Theodor Dieckmann , der zu einem Nachmittagskonzert
eine etwa im Stile Donizettis geschriebene „ Bravour - Arie
für Oboe besteuerte und sich mit ihrer virtuosen Ausführung
lebhaften Beifall holte . Das Samstagabendkonzert überheB
August Vogt nach dem Auftakt mit Haydns v - ckur - Ouver -
türe sogar vollends den Solisten , d . b . er trug als unermüd¬
licher Begleiter auf dem Pult oder vorm «Hügel sein wohl -
gerüttelt ' Mab am guten Gelingen bei . Als Erster erspielte
ftch Otto N i e s ch auf der Bratsche mit einem Konzert von
Earl Starnitz verdienten , sehr herzlichen Applaus . Das Werk
ist wohl ursprünglich für die damals beliebte slebensaittge
Viola d ' amore geschrieben , mit der der Sohn des berühmten
Mannheimer Orchesterchefs in Mnz Europa Virtuosenlorbeer
erntete : um so höher ist die technische Bewältigung der vielen
Akkordgriffe durch einen Bratschisten anzuerkennen zumal
wenn er das musikalisch Wertwolle io günstig zur Geltung zu
bringen weiß , wie es Nieich gelang . Aus dem Schatten des
mit Stamitz ungefähr gleichaltrigen genialen Italieners
Boccherini hatte sich Anton H o i g t zwei melodiereiche Satze ,
wohl den zweiten und dritten einer Sonate , ansgeiucht und
erprobte an ihnen , den Hörern zum Eenus . den Selcanto
seines Cellosviels . Ein wahres Feuerwerk virtuoser Floten -
vassagen ließ Erwin F r o st mit feinem brillanten Vortrag
bes „ Russischen Karneval " von Ciarbi aufglitzern : seine
Leistung würbe nicht weniger gefeiert als Karl B a it i a n s
mit allen Reizen gepflegter Eeigerkunst ausgeltattete Wieber -

gabe dreier Stücke für Violine und Klavier , von denen auf
dem Programm indessen nur zwei genannt waren , darunter
Rimiky - Korllakows beliebtes Hindu - Lied . . Besonders großen
Erfolg trug Hermann Ommen mit lentern Tylophonwlo
davon , zumal es hier nicht nur viel zu Horen , lonbern auch
viel zu leben gab : nur schabe , baß berarttge Instrumente , nie
(o ganz rein gestimmt werben können . Die Laune ber . vorer
Stieg noch , als Erwin Frost unb Fritz Griebe auf Flöte unb

nicht an .
Auch bas im Reich vielgespielte Lustsviel Soörls „ Der

Maulkorb " hatte vor allem einer schauivielerischen Leistung
feinen Erfolg bei ben Wienern zu bauten : dem Staatsanwalt
Erhard Siebeis . Wieber zeigte bieser überlegene Memchen -
gestalter alle Seiten seines großen Talentes , ließ feinen
Witz schillern unb funkeln .

Prof . Friebrich Schreyvogl .

— Bergütungen im Luftschutz . Nach einer Verordnung
des Reichsluftfahrtministers unb Oberbefehlshabers ber Luft¬
waffe erhalten bie Kräfte des Luftschutz -Warndienstes unb bes
Sicherheits - unb Hilfsdienstes bei Aufruf des Luftschutzes Ver¬
gütungen nach den Vorschriften für Notdiewtpflichtige . Die
Vergütungssätze werden durch ben örtlichen Luftschutzleiter
ausgezahlt . Die Neuregelung gilt mit Wirkung vom
26 . August 1939 .

— Kleine Stadtbegebenheiten . Es werden Klagen laut ,
daß gewissenlose Volksgenossen die Verdunkelung benutzen ,
um ihren Mitmenschen allerlei Schabernack zu spielen ,
Häuserfronten beschmieren , oder Treppenhäuser und Haus¬
flure besudeln . Diese Personen , die sich durch ein solches
Treiben außerhalb der Volksgemeinschaft stellen , können
sicher sein , daß sie , wenn man ihrer habhaft wird , mit der
schärfsten Strafe belegt werden . Jeder Volksgenosse bat die
Pflicht , auf solch unsaubere Gesellen zu achten und sie zur
Anzeige zu bringen . — Bei eintretender Dunkelheit wird in
Zukunft der Kurgarten für den Publikumverkehr
geschlossen bleiben ,

— Aus der Praxis ber Hausfrau . Sellerieblätter , Peter¬
silie , Bohnenkraut , Dill usw . müllen geerntet und getrocknet
werden , bevor der Frost sie zerstört . Sie sind im Winter von
grobem Nutzen und können selbst die einfachste Speise , wie
Kartoffelgemüse , schmackhaft und würzig machen . — Kartof¬
feln sind vor dem Einlagern auseinanderzulegen und zu
trocknen , damit Fäulnis verhindert wird . Auch Avfel müssen
in gut gelüfteten Kellern lagern . Bei zu viel Luftzufuhr
schrumpfen sie allerdings auch rasch ein .

— Gefchäftsjubiläum . Am 1. November kann das be¬
kannte Wiesbadener Fachgeschäft für Rundfunk und Musik .
A . L . Ern st , auf ein öOjäbriges Bestehen zurückblicken .
Adolf Ludwig Ernst gründete das Geschäft im Hause Nxro -
straße 1, Ecke der Saalgasse . Im Jahre 1931 wurde es in die
launusrtraBC 43 , Ecke ber Geisbergstraße . verlegt unb im
Jahre 1933 noch in ber Rheinstraße ein Zweiggeschäft er¬
richtet .

— Fragen des deutschen Handwerks . Die Prelle mr
Reparaturen an Kraftfahrzeugen sind durch den Reichs -
kommillar für die Preisbildung durch Anordnung vom .
3 . Februar 1939 geregelt worden . Da sich biese Regelung in
der Praxis bewährt hat , ist He auf weitere Kraftfahrzeug¬
typen und auf das gesamte Reichsgebiet ausgedehnt worden .
— Der Reichsinnungsverband des D a ch d e ck e r h a n d -
wer ks hat grundsätzlich festgestellt . daß das Dachdeckerbaich -
werk nicht als „ Saisonbandwerk " anzusprechen sei . Es
könnten weit mehr Dachdeckerarbeiten im Winter ausgefuhrt
werden , als sowohl Bauherren wie auch Dachdecker durch¬
weg annehmen .

— Treue Dienste . Am 1 . November ist Frau Sofie
Kramer , geb . Saub . 25 Jahre im Haushalt des
Dr . med . h . c . Müller - Uri tätig .

— Berufsjnbilöum . Schuhmachermeister Bernhard
Dieterich , Bismarckring 6 , kann am 1 . November aut
eine Mäbrige Berufstätigkeit zurückblicken ,

Triumph ihrer Arbeit erlebten . Das Publikum fand an . der
Fabel , ihrem volksstückhaiten Witz , an der höchst lebendigen
Spielleitung Erhard Siedels und . neben Skrauv , an einer
neuen jungen Schauspielerin . Angela von Coutten , viel
Freude .

Im Burgtheater spielte man ein unsterbliches Kriegs -
stück . jene Soldatengeschichte , die der Gouvernementssekretar
Lessing des Generals Tauentzien als Frucht seiner Kriegs¬
erinnerungen schrieb , die „ lUlinna von Barnhelm "

. Ulrjck
Bettae sorgte im Akademietheater für eine blitzblanke Insze¬
nierung . die Dorsch spielte eine hinreißende wiinna . die
Franziska der Seidler milchte in den sächsischen Witz des
Kammermädchens einen bezaubernden Wiener Ton . auch der
Juü Seltnes , der Rieeaud Aslans standen auf der Hobe der
Vollkommenheit .

„ Gegen Dummheit kämpfen Götter

selbst vergebens
"

Unzeitgemäße Typen werden angeprangert

2n den Beiprogrammen unserer Filmtheater laufen zur
Zeit kurze Bildstreifen , die eine Sorte Menschen aufs Korn
nehmen , die erfreulicherweise nicht sehr häufig in unserer
Volksgemeinschaft anzutreffen sind : Hamsterer und
Gerüchtemacher , Da eine weise Staatsführung
für eine gerechte Verteilung der lebensnotwendigen Güter
an alle Volksgenossen , ob arm oder reich , gesorgt bat bleibt
dem Hamsterer nichts anderes übrig , als Dinge aufauftapeln .
über die wir in genügender Menge verfügen und die deshalb
nicht in die Bezugscheinregelung eingebaut zu werden
brauchten . Das hindert den Hamsterer nun aber nicht , sich auf
die unmöglichsten Sachen zu stürzen , denn er kauft ja nicht ,
weil er Bedarf für die von ihm gehamsterten Gegenstände
hat , sondern aus Lust unb Freude am Warenlager . Zu ihm
gesellt sich der Gerüchtemacher . Häufig ist er mit dem
Hamsterer personengleich . Er kann natürlich nur flüstern ,
denn was er zu wissen glaubt , ist so dumm , daß er es selbst
nicht wagt , laut auszusprechen . Wenn man ihn fragt , ob
er sein „ Wissen " der maßgebenden Stelle unterbreitet habe ,
wie cs als guter Deutscher seine Pflicht sei . bekommt man
meist zur Antwort : „ 2ch werde mich hüten !" Das sagt uns
genug

Eigentlich lind diese unzeitgemäßen Typen arme
Menschen , wir müßten sie bedauern , wenn wir nicht herzhaft
über sie lacken könnten . Eines Tages wird bei dem Hamsterer
das Geld alle sein , dafür aber seine Vorräte so groß , daß er
auf lange Zeit nur von dem Gedanken geplagt . wird : was
fange ick nur mit all den Dingen an , die ich mir da
zusammengehamstert habe . Der Gerüchtemacher wird am
treffendsten durch die Tatsachen belegt . 26n plagt die
Unruhe , das geschieht ihm recht . Wir andern aber geben
ruhig unserer Arbeit nach , wir wissen , daß der Führer und
seine Männer die Geschicke Deutschlands schon so leiten , daß
sie unserem Volke dienen .

Es könnte diesen Zeitgenossen nichts schaden , sick
die Kurzfilme anzusehen . Sie werden dann erkennen , welch
scklechte Figur ihr „ Spiegelbild " ( übrigens von dem Kölner
Komiker Ludwig Schmitz sehr treffend dargestellt ) macht
und wie es sich blamiert , wenn es von dem vernünftigen
Volksgenossen ( 2upp Hussels leiht ihm seinen
Optimismus ) angeprangert wird . Die Zuschauer kichern und
lachen über bie unzeitgemäße Figur bes törichten Hamsterers
unb bes ewig unruhevollen Gerüchtemachers . P .
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Wiesbadener LagdiattDienstag , 31 . Oktober 1939

TTlusik - und Vortragsabende

hat sich sofort zur

Grubenbrand

Äus Gau und . Provinz
Musikschule :

20 .30 — 22 .00 Uhr Riehlschule Sietenring
20 .30 — 22 .00 Uhr

Dienstag

in Holland . Wie aus Eiigelshooeu in der

gemedet wird , ist aus der 378 - Meter - Cohle

Ernennung zum Reichsehrenrichter der DAF .

Vom Reichsorganisationsleiter und Leiter der Deut¬

schen Arbeitsfront,
'

Dr . Ley . wurde dieser Tage Gauwirt -

schaftsberater Karl Eckardt zum Reichsehrenrichter der

DAF . ernannt . Mit dieser Berufung wurde Gauwirtfchafts -

berater Eckardt eine besondere Anerkennung für seine Ver¬

dienste zuteil , die er sich auf wirtschafts - und arberts -

politifchem Gebiet im Gau Hessen - Nassau erworben hat .

Allgemeine Körperschule .
Für Männer und Frauen

RD - Zug mailand — Rom verunglückt

Acht Tote und 40 Verletzte

im Laufe des Sonntags entdeckt wurde . Beim Eintreffen der

Rettungsmannschaften wurde unweit des Brandherdes die

Leiche eines Maschinisten gefunden , der durch Kohlenoxydgase

vergiftet worden war . Die Bekämpfung des Feuers wird

fortgesetzt .

Freitag ----- — .. . . -
Fröhliche Gymnastik und Spiele .
Rur für Frauen .

Montag 20 .30 — 21 .30 Uhr
Mittwoch 20 .30 — 21 .30 Uhr

Nachmittagskursus für Frauen .
Mittwoch 16 .45 — 17 .45 , Uhr

Kinderstunde . ~ ,
Für Kinder von 3— 10 wahren .

Mittwoch 15 .30 — lb .30 Uhr .
Eingang zur Turnballe von der Eckernwrdeurake .

Provinz Limburg . . .. . . . . . .
der Zeche ..Laura " ein schwerer Brand ausgebrochen , der erst

Rom . 31 Okt Der ID - Zug Mailand — Rom ist wenige
Minuten nach der Ausfahrt bei Mailand — Lambrate vom
Schnellzug Venedig — Mailand , der das « chlienungsslgnal
übersehen hatte , angesahren worden . Bei dem Unfall und amt
Tote und 40 Verletzte zu beklagen . Veikehrsmimster Benni

Unglücksstelle begeben .

Nr . 255 Seite 5

und hoher Blutdruck mit Herzunruhe , (^chwindelgefühl , Jierboptat , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden du^ch Aniisklerosin wirk-
ftun bekämpft. Enthält u. a . Blutsalze und Kreislaushormone . Greift die Beschwer¬
den gleichzeitigvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . Jt 1.85
in 2̂ >otheken. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei!

. .Meisterschütze " wurde Kamerad Max dorne , Hattenheim ,
mit 155 Ringen . In der S - Klasse ist „ Meistermannschaft
1939 “ die Kriegerkameradschaft Geisenheim mit 384 Ringen .
„ Meisterschütze " ist Kamerad Friedrich Goebel . Rüdesheim .
mit 106 Ringen . — Im gesamten Rheingau hat am Montag
früh die allgemeine Weinlese begonnen .

- Bingerbrück , 31 . Okt . In der Sonntagnacht geriet
aus dem Bingerbrücker Rangierbabnbof der 29 Jahre alte
Rangierer Dietz aus Niederheimbach zwischen Wagen und
Rampe . Die Quetschungen waren derart , daß der Ver¬
unglückte bald starb .

" Dietz war vor einigen Tagen gesund
aus dem Feldzug gegen Polen zurückgekehrt . Nun bat ibn
in der Heimat das Schicksal erreicht .

= Frankfurt a . M ., 31 . Okt . Die Frankfurter Strauen -
babn gewährt allen uniformierten Verwundeten und Kriegs -
kranken bei Vorzeigen eines von ihrem Lazarett und von
ihrer Kuranstalt ausgestellten . unb abgestempelten Aus¬
weises Freifahrt auf den Städtischen Straßenbahnen und
Grotzkraftwagen - Lulien .

m Darmstadl . 31 . Okt . Die ehemaligen hessischen Earde -
dragoner dürfte die Ermordung des Majors a . D . Rudolf
Freiherrn v . Gersdorff durch polnische Mörder tief
berühren . Er kam vom Husaren - Regiment 10 im Frühjahr
1915 zu dem Großh . Hess . Gardedragoner - Regiment Nr . 23
als Eskadronschef der 2 . Eskadron und machte mit dieser den
berühmten Vormarsch der deutschen Reiterei durch Litauen
und Kurland mit . In der folgenden Zeit war er dann über¬
all mit dabei , wo seine Eskadron auftrat , im Osten , auf dem
westlichen Kriegsschauplatz , in Rumänien usw . Sein in
Deutsch - Polen gelegenes Gut Parsko übernahm er nach dem
Kriege und bewirtschaftete es . Nun haben ihn am 4 . Sept ,
polnische Mörder niedergestreckt .

‘HuwßlLH ' tABC
Knaus st ratze

Zwischen einem von der Emser Straße heraunührenden
Treppenaufgang und einer Gärtnerei erstreckt sich ziemlich
abschüssig unb kurz als eine Seitenstratze der Philipvsberg -

st ratze bie int Jahre 1892 angelegte unb mit Linben gezierte
Knausstrahe . Zweistöckig stehen bie Häuser von breiten Vor¬
gärten umgeben . An dem namenlosen Autgang . der zur
Emser Straße hinabführt , wachsen Trauerweiden . ~

In der Schwalbacher Straße wohnte Johann Friedrich
Knaus . Opticus feines Zeichens . Möglicherweise kam hier
am 5 . Oktober 1829 Ludwig Knaus , nach dem die Straße
benannt ist , zur Welt . Mühselig stellte sein Vater Augen¬
gläser mit der Hand her . Dem jungen Knaus , der , mittellos
seine Vaterstadt verlieh , wurde zwar auf der Düsseldorfer
Akademie jedes Talent für die Kunst abgesprochen , doch
1860 kehrte et . ein Schüler F . W Schadows , als welt¬
berühmter Meister zurück . Von 1852 — 1860 hatte er tn Parts
gelebt . 1865 Rebelte er nach Berlin über . Einige iemer glück¬

lichsten Meisterwerke sind in unserer Stabt entstanden , m
deren Museum ein Raum seinen Gemälden eingeraumt ist .
Knaus war ein Hauvtvertreter gemiit - und humorvoller
novellistisch - erzählender Genremalerei . E . T . Andrews
schreibt über ibn , der in Bacharach ein Atelier belaß , der

viel in Willingshausen in der Sckwalm lebte , und der am
7 . Dezember 1910 zu Berlin starb , recht auischlußreich .

„ Knaus konnte jederzeit seine eigene Arbeit zuruckltellen ,
die Palette weglegen . den Gang seiner Gedanken unter¬

brechen . seine ganze Aufmerksamkeit auf , einen fremden
Gegenstand lenken , denn seine geistige Regsamkeit und sein
Gedächtnis waren io außerorbentlid ). daß er feine , Arbeit

jederzeit genau , wo er auigehött batte . . wieder autnebmen
konnte . Nicht nur hierin , sondern auch in feiner Fähigkeit
zu beobachten war fein Gedächtnis unschatzbar .

' Sein

„ Spaziergang
" 1855 befindet sich in Paris tm Luxembourg -

Museum . sein „ Kinderfest " 1869 in der National - Galerie s»
Berlin : noch kürzlich konnten wir in der Wiesbadener Aus -

Heilung „ Hundert Jahre mittelrbeiNifche Malerei fein
Gemälde „ Das Leichenbegängnis

" bewundern .

Unb nun nächstens zum Kochbrunnenvlatz .

in Winkel . 31 . Okt . An ber Maichineniabiik Johannis¬
berg ist ber Prüfer Nikolaus Kloos aus Winkel nun seit
45 Sabren tätig . Der Mann , ber 65 Jab re alt geworben ist .
steht an Frische unb Körverkraft hinter weit jüngeren Leuten
nicht zurück . Viermal am Tag legt er den iDSeg zwischen
seiner Wobnung in Winkel unb ber Fabrik bet Getsenbetm

oUr “
= Rüdesheim , 31 . Oki . Am Sonntagnachmittag fanb

im Felsenkeller zu Rüdesbeim eine Kreistagung ber Karne -

radschaftsfübrer bes NS .- Reichskriegerbundes .Rbetngau statt .
Kreiskriegerführer Salzig gab einen Rückblick aut bte

letzten Monate . Hiernach gab er einen Rückblick über bte
Arbeit bes vergangenen Jahres , bie in der Hauptsache , tn
den Vorbereitungen zum Kreis - Kleinkaltberwettschteßen
bestand . Er nahm hierauf bie Siegerehrung » ol In
ber .4 - Klasse wurde „ Meistermannschaft Tür 1939 “ dte Mann¬
schaft der Kiiegetkamerabschaft Hattenheim mtt 598 Ringen .

Den Tod der Mutter verschuldet
Beim Hantieren mit einem gestohlenen Revolver löste sich

der Schutz

Während der Verbüßung einer Gefängnisstrafe wegen
Diebstahls in einem auswärtigen Gefängnis erwärb sich bet
Hermann K . aus Wiesbaben burch seine gute Führung das
Vertrauen ber Justizbeamten . Man übertrug ihm häusliche
Arbeiten unb hierbei hatte er in einem Keller zu tun . tn
dem Fleischkonserven aufbewahrt wurden . 3n gewissen
Abständen eignete er sich Dosen an und schickte fte an seine
in Wiesbaden wohnende Mutter . Eines Tages stahl er
einem Beamten den Dienstrevolver . Nach der Entlassung
aus dem Gefängnis besuchte er seine Mutter , banheite babet
in der Küche mit bei Waffe , ein Schutz löste sich unb traf
bie Frau löblich . Die Mutter , bie ben Tob fühlte unb sich
ber Tragweite bet öanblung ihres Sohnes bewußt wurde ,
verzieh ihm mit ben Worten : „ Ich sage nichts , sage bu auch
nichts "

.
Der Sohn , ber sich sofort zu einem Arzt begab , bei

jeboch auch nicht mehr Helsen konnte , versteckte bte . Pistole in
einer Anlage unb erklärte ber Polizei : er habe leine Mutter
hesuchen wollen , aber bie Wohnung nicht betreten können ,
da bie Sterbinbe hinter ber Abschlußtür gelegen habe Unter
der Wucht bes Beweismaterials legte er jeboch fPater ein
Geständnis ab . Wegen fortgesetzten Diebstahls tm Ruckfalle ,
wegen Diebstahls sowie Führens einer Schußwaffe unb rabr -

lässigei Tötung hatte Rch ber K . jetzt vor ber Strattammer

zu verantworten . Da bet Angeklagte durch de n selb st v er schul -

beten Tob seiner Mutter hart gestraft ist , billigte ihm das

Gericht aus diesem Grunde mildernde Umstände zu unb ver¬
urteilte ihn , unter Anrechnung , ber Untersuchungshaft , zu
einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren sechs Monaten .

Noch ein unglücklicher Schütze

Vor mehreren Wochen wurde in Neuenhain im Taunus
ein 65jähriger Mann von einer Gewehrkugel in den Kovi

getroffen und io schwer verletzt , daß er alsbald ftattu Em

Nachbar hatte mit einem Flvbertgewebr nach Spatzen

geschossen unb aus Versehen ben alten Mann getroisen . .. Der

unglückliche Schütze batte 116 nun wegen fahrlässiger Lotung

vor ber Strafkammer Wiesbaden zu verantworten Die

Ortsbesichtigung ergab , batz es sich bei bem so tragisch ver¬

laufenen Schutz um einen unglücklichen Zufall handelte , tur
ben der Angeklagte nicht voll verantwortlich ist Für den

noch straffreien Schützen wäre eine Gefängnisstrafe , von

nicht höher als drei Monaten zu erwarten gewesen , so daß

auf Grund des Amnestiegesetzes das Verfahren eingestellt
, werden konnte . Immerhin mag der traurige Ausgang des

„ Svatzenschietzens " für den Angeklagten eine . Warnung fürs

ganze Leben sein : ebenso zeigt er erneut , rote gefährlich es

ist . in bewohnten Ortsteilen mtt Schußwaffen umzugeben .

Neue Manganerz - unb Schwefelfunde tn der Soroiet -

union . Im Distrikt Ziantschurm tn der Sowietrepubltk
Baschkirien wurden reiche Lager von Manganerz gefunden .
Untersuchungen und Bohrungen werden . fortgesetzt Aus

Aktjubinik wird ferner die Entdeckung großer Schweiellaget
im Distrikt Tschelkar gemeldet . 4000 Tonnen Schwefel konnten
bereits gewonnen werden .

Ein Doppelgänger Franz Josefs I . in Prag gestorben .

Dieser Tage starb in Prag ber 86 Jahre alte Anton

Stepanetf , ber wegen seiner sprechenden Ähnlichkeit mtt

Kaiser Franz Josef I . im Volke „ Seine Majestät " genannt
wurde . Er besaß nicht nur bie . Eesichtszuge des alten

Kaisers , sondern hatte auch seine Sigur unb trug ähnlich rote
jener eine abgetragene Uniform . Zu Zeiten der alten
Monarchie lebte Stevaneck in Wien und wurde auf seinen
Spaziergängen von allen Leuten ehrfürchtig gegrüßt , da man
ihn für den Kaiser „ inkognito

" hielt . Sehr oft wurde ihm
eine Bittschrift zugesteckt , und Geschäftsleute weigerten heb .
von ihm Bezahlung anzunehmen . Als er , ber ewigen Ver¬
wechslungen iiberbrüssig wurde , machte er selbst eine Anzeige
über sein Verhalten an bie Sofkanzlei , wobei er bem alten
Kaiser vorgestellt wurde . Er wurde daraufhin mit noch einem
anderen Doppelgänger aus Budapest mit der Vertretung
des Kaisers bei minberroidjtigen Angelegenheiten betraut .
Stepaneck wurde sehr oft von Künstlern ausgesucht , die ihn
als Modell des Kaisers betrachteten . Für die Richtigkeit
dieser Nachricht mutz allerdings der „ Vecer " in Prag
bürgen , bem wir biese Nachricht entnommen haben .

* Drei Icufclsgrate . 3n Verbindung mit dem Deut¬

schen Alpenverein veranstaltete die Kurver¬

waltung im kleinen Saal einen ihrer beliebten Vor¬

tragsabende . Ludwig Steinauer aus München , ein
bekannter Bergsteiger unb Kenner ber Gebirgswelt , hielt
einen Lichtbilbervortrag über „ D r ei T e u f et s g r a t e .
bie er wieberholt besuchte . Der erste btejer Grate durchzieht
bas Wettersteingebirge , bas sich in ber Gegenb . von Mitten -

roalb Hinzieht . 3n sehr anschaulicher Weise unb tn gewählter ,
bilderreicher Sprache wutzte bei Redner von seinen alpinen
Erlebnissen zu berichten . Nicht mittber lebenbig war seine
Schilberung ber Besteigung bes Täschbonis . bas Abschluß
eines Teufelsgrates ist , oet sich bei Zermatt , also auf bem
Boben ber Schweiz erhebt . Schließlich wurde auch noch ber
Diavolograt besucht , und den Höhepunkt des Vortrags
bedeutete die Schilderung des Montblanc , ben der Rebner
mehrfach , zuletzt erst ganz vor kurzem , bestiegen hat . Die
zahlreichen Lichtbilder bestanden fast durchweg aus vollendet

schönen FarbenpHotograpHien . Wer die Berge als . Wanderer
kennen lernte , aber auch wer nicht das Gluck genießen durfte ,
große Hochtouren zu unternehmen , wird an diesen scharf
ausgezeichneten und farbenprächtigen , vom Vortragenden
selbst gemachten Aufnahmen seine Freude gehabt , haben .
Wie großartig ist diese reine , krntallklare Schönheit einer
unberührten Natur ! . Besitzt sie auch wenig Pflanzenwuchs .
so ist doch ihre schweigende Größe und Erstarrung in Fels .
Schnee und Eis von einer kalten , aber reinen Schönheit .
Bald schauten wir in tief eingerittene Täler hinab , bald zu
scheinbar unertteiglichen Gipfeln und messerscharfen Graten

empor Die Alvenwelt zeigt zu jeder Tageszeit em neues
Gesicht . Das bewiesen einige Aufnahmen vom Untergang
und Aufgang ber Sonne , beren in wechselnben , zarten
Tönen zerfließende Farben sich in Worten ebensowenig
beschreiben lassen wie die emporgetürmten Cumuluswolken
ober gewaltige Schatten bes Montblanc , bet sich breit über

Berge unb Täler legt . Als liebliche Jbyllen waren tn bteie

heroische Alpensymphonie einige Bilder von Blumen bet
Alm eingebettet . Das zahlreich .erschienene Publikum dankte

mit herzlichem Beifall . W . W .

WiesbadenerVororte

M ^ veuksche Arbeitsfront ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " '

^ ! M
DAF . Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

W .- Dotzheim . An ben Folgen bet Verletzungen , bie he

sich bei einem gefährlichen Sturz im eigenen .landwirtschaft¬
lichen Gehöft zugezogen hatte , ist Frau Luise W i n te r -

m e 9 e r im Alter von 73 Jahren gestorben — 3n den Dotz -

beimer Weinbergen hat die Traubenlese begonnen . .. Man

rechnet mit einem mittleren Ertrag . Durch die ungunittge
Witterung ber letzten 8 Wochen ist bie Qualität der Wein¬
trauben gegenüber ben Vorjahren zurückgeblieben . Em
Teil der Ernte wird von den Winzern selbst gekeltert ,
während ber übrige Teil in die Großkeltereien der Um¬

gebung wandert .
W .- Sonnenberg : 3n der Anlage bet Hofwiese tarn ein

kleiner Knade beim Spiel mit anderen Kindern so unglück¬
lich zu Fall , daß er sich blutende Kniewunden zuzog und zur
Untersuchung ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— KdF .- Wagen und Wehrmachtsangehorige . Die Ab¬
teilung Volkswagen der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude "

, Gaudienststelle Hessen - Nassau , weist darauf hin , daß
die KdF .- Wagen -Sparer , die zur Zeit bei der Wehrmacht
stehen und daher nicht weitersparen , bei ihrer zuständigen
Kreisdienstelle einen Ruhe antr .ag stellen müssen . Bei
diesen Ruheanträgen und allen diesbezüglichen Schreiben
wird gebeten , außer der Feldpostnummer unbedingt die

genaue Heimatanschrift anzugeben , da diese zur Bearbeitung
ber Anträge erforderlich ist . Für bie übrigen Volksgenossen
tritt keine Unterbrechung der Spartätigkeit für ben Volks¬
wagen ein .

— Aus bem Vereinslehen . Die kulturell wertvolle
Arbeit des Naturschutzvereins . wirb auch im Kriege
weitergeführt . So wurde wieder für,eine Reihe von seltenen
Bäumen in unserer näheren unb weiteren Umgebung Natur¬
schutz beantragt . — Das Ehrenmitglied des hiesigen Gesang¬
vereins S ch u b e r t b u n b, _Dr . Max Winter aus Berlin ,
ist jetzt zusammen mit seiner Gattin zum 15 . Male zur Kur
in unserer Väderstabt gekommen . In ber letzten Singstunde
im Schubertbund am Sonntagvormittag wurde et rote stets
auf bas herzlichste begrüßt .

( Eemeinschaftswerk der NSE . „Kraft durch Freude
" und der

Hitler -Jugend .) , . .. .
Der Musikunterricht wird in allen Fachern roeitergefuhrt . Die
Unterrichtsgebühr betragt le Stunde oO Pfg . bis NM 1.25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Lursenstr . 41 , Zimmer 31 ,
Fernruf 59641 .

Sportamt !

Aus zwingenden Gründen mußte eine Änderung der Übuugs -

ftunben für Schwimmen im Viktoria - Bad eintreten , unb zwar
W *C Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr

Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Ubr

Hallensport .

Arterienverkalkung
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Erstaunten .

36 bin geknickt . Da stebe ich , und er hat das Paket
unterm Arm . Als ich ioäter meine Lederjacke ambänge .
suhle ich etwas Rundes , Dickes , Weiches . Das habe ich vor -

Mieze und die Dauerwurst
Erzählung von Robert Betsch

Dieses kleine Erlebnis spielt im Kriegsjahr 1916 . zu
einer Zeit , als eine Dauerwurst ein tast unvorstellbarer
Begriss geworden war . Mein Freund Tweer ist Abnahme -
vilot , das heißt , er fliegt neue Kisten ein und prüft ihre
Tauglichkeit fürs Feld . Eines Tages sehe ich ihn in einer
Wolke erscheinen , und wenige Minuten später rollt er mit
seiner Kiste über den Platz . Er springt heraus , und der
Monteur reicht ihm ein längliches Paket nach .

„ Ich habe eine Notlandung gemacht "
, sagt er schmun¬

zelnd und schiebt das Paket in die Achselhöhle , „ Wasser -
vumpe bat gefressen , Schwein gehabt .

"

„ Schwein gehabt ? !"

„ Natürlich , hier bitte rieche !" Triumphierend zeigt er
das Paket , ja , er hält es mir unter die Nase .

„ Da ist weiß der Henker eine Wurst drinnen "
, sage ich

und mutz schlucken .
„ Klar , eine richtige Dauerwurst "

, antwortet Tweer .
„ einfache Geschichte . Wasservumpe friht in 3000 Meter , in
der Nähe von Soltau mutz ich notlanden . Bauernhof in der
Nähe . Bauer zetert bissel , weil ich ihm ins Kornfeld ge¬
raten bin . wird dann aber neugierig . Ich lasse ihn in die
Kiste reingucken , am Knüppel drehen und am Gashebel
spielen . Paar Minuten später sitze ich in der Stube und früh¬
stücke Eier mit Schinken .

"

„ Eier mit Sch -- ? !"

„ Jawohl , und mein Franz murkst an der Wasservumpe
herum , dann itzt er auch Eier mit Schinken . Als ich eine
Stunde später starte , habe ich auch noch eine Wurst . Hier ,
bitte rieche !" ---

Einige Tage später sind wir zusammen auf 3500 ge¬
klettert , da gibt mir Tweer einen Rippenstoh . zeigt nach
unten und brüllt : „ Dort liegt Soltau !"

Soltau , Wurst und Wasservumpe verschmelzen bet mir
sofort zu einem Gedanken .

„ Mensch "
, brülle ich nach hinten , „ die Wasservumve

fritzt ! !"

Er lacht , datz der goldene Eckzahn blitzt , und dreht
Korkenziehersviralen . Wir lairden bei Soltau . Da drüben
scheint so eine Art Gutsgebäude zu sein . Kommt uichi einer
mit Schaftstiefeln aus dem Hostor ? Und hinterher ein
junges Mädel mit geblümter Schürze ? ! Natürlich . Es rft
der Gutsbesitzer Schlöns und das Mädel ist seine Tochter .
Mieze genannt . Tweer sagt nichts davon , datz er vor wenigen
Tagen schon einmal hier in der Nähe notgelandet ist . Er
geht mit Herrn Schlöns zum Frühschoppen , während ich
mir von der Tochter den Rindvieh - und Schweinebestand
und das Luderleben des Federviehs zeigen lasse . Wir geben
auch noch ein Stück über die Felder , und ich versäume den
Frühschoppen . Die Dauerwurst rückt immer merklicher ins
Nebelhafte , je tiefer ich in Miezes braune Augen schaue .
Ich zwinge mich fast zu einem Lassenden Übergang auf die
Schweinezucht und ihre Bedeutung bei der teilweisen oder
totalen Berwurstelung . Und während sie von der Schönheit
des Fliegens schwärmt und auf meinen Händedruck mit
leichtem Erröten antwortet , kann ich doch unmöglich auf
eine Dauerwurst zu sprechen kommen . Wir geben Arm in
Arm , und ich füble . wie sie sich an mich schmiegt . Ein Lump ,
wer jetzt von Dauerwurst redet ! In einem Kiefernstand
küssen wir uns . Finis Dauerwurst , denke , ich . Wir verpassen
auch noch das Mittagessen . Als wir zurückkommen . höre ich
den Propeller laufen .

„ Mensch "
, ruft Tweer , „ höchste Zeit . Wo hast du denn

deine Lederjacke ? " Mieze eilt ins Haus nach meiner Leder¬
jacke .

Mit ehrlicher Herzlichkeit nehmen wir Abschied und lan¬
den eine Viertelstunde später zu Hause . Als wir über den
Äugplatz rollen , zieht Tweer ein längliches Paket heraus .
Mir wird ganz naßkalt im Rücken .

„ Wo hast denn du deine Wurst ? " Er betonte das „ du .
Soll das vielleicht eine Spitze sein ? . .

„ Wurst ? ? ! Woher Wurst , wieso Wurst ? !" Ich sotele den

„ Na . Mensch . Schäferstunden kannst du bter haben , dazu
braucht keine Wasservumpe zu fressen . Natürlich , wenn du
den verliebten Pennäler spielst , kannst du kerne Wurst

Wirischaiisieil

Die Kriegsfinanzierung
Die bisherigen Anforderungen wurden von der Reichsbank

erfüllt
In einer Sitzung des engeren Beirates der Deutschen Reichs¬

bank wurden folgende Beiratsausschüsse gebildet : All¬
gemeiner Ausschuß , Kreditausschutz , Kapitalmarktausschutz , Börsen -
ausschutz , Währungsausschuß und Autzenhandelsausschutz . In der
Aussprache über die Lage des deutschen Geld - und Kapitalmarktes
stellte Reichsminister Funk fest , datz das Geld - und Kreditwesen
und der Kapitalmarkt alle Anforderungen , die die Kriegssinanzie -

rung bisher gestellt habe , ohne jede Schwierigkeiten erfüllen kann .
Die Börse funktioniert normal , und der Kapitalmarkt ist bereits
wieder in der Lage . Emissionen der Wirtschaft in beträchtlichem
Umfange aufzunehmen .

Die Finanzkraft des deutschen Bankenwesens und das Ver¬
trauen des Volkes zu der deutschen Staats - und Wirtschafts¬
führung haben es bewirkt , datz der Krieg für das deutsche Geld -
und Kreditwesen und für die Banken und Sparkassen nicht die
geringsten Erschütterungen gebracht hat , vielmehr haben diese
besonders empfindlichen Wirtschaftsgebiete einen normalen und
reibungslosen Geschäftsverkehr aufrechterhalten können . Auch
bei den besonderen Aufgaben , die durch den Krieg für die
Finanzierung bei den be >onders stark in Anspruch genommenen
ober auch in Mitleidenschaft gezogenen Wirtschaftszweigen not¬
wendig wurden , reichten die bestehenden Einrichtungen aus , nur
mutzte man für diese Sonderausgaben eine geeignete Organi -

sationssorm schaffen . Mei allen diesen Dingen ist die Mitwirkung

Spott und Spiel
« SG . Verkehrsbetriebe — BSE . Maschinenfabrik

Wiesbaden 0 : 6 ( 0 : 4 )

Trotz schlechten Wetters trafen sich diese Mannschaften ,
die beide dem Reichsbund für Leibesübungen angeboren , am

Samstagnachmittag auf dem SvortvlatzFrankfurter Straße

zu einem Freundschaftssviel . Beide Mannschaften natur -

gemätz in vollkommen veränderter Aufstellung , was aber

trotz der schwierigen Bodenverhältnisse dem flotten Svtel -

oerlaus keinen Abbruch tun konnte . 3n regelmäßigen Ab¬

ständen erzielten die Dotzheimer bereits bis zur Pause vier

Tore durch den Mittelstürmer und die gute Zusammenarbeit
des linken Flügels . Mit zwei weiteren Toren nach dem

Wechsel stellte die MW . ihren Sieg sicher Die Verkehrs¬

betriebe konnten stch trotz guter Feldsvielleistungen vor dem

gegnerischen Tor nicht durchsetzen , so daß ihnen auch das ver¬

diente Ehrentor versagt blieb .

Das Reichsfachamt Handball gibt jetzt bie

Ausschreibung für die erste deutsche Krtegs - Handballmeister -

schaft bekannt , die u . a . vorsteht . daß innerhalb der Gaue in

Gau - und Kreisklassen gespielt wird . . und zwar in einfachen

Runden . Die Frauen kämpfen nur bis zur Gaume,fterschaft .

Das Endspiel des Adlerpreis - Wettbewerbs findet am

" 8 ‘
B

^
oru

^
Nia Neunkirchen soll im Tschammer - Pokal -

Wettbewerb am 19 . November gegen Hertha/BSK . Berlm

spielen . Die endgültige Entscheidung steht noch aus . .
Nach den USA . verpflichtet wurden ermge der

bekanntesten italienischen Radfahrer , und zwar der Stunden¬

rekordmann Olmo , der Straßenfabrer Bartalt und der talen¬

tierte Morette , die an einigen Sechstagerennen teilnebmen

werden .

Theater • Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Diensta g . 31 . Okt . . 19 — 21 Uhr . „ Don

Juans letztes Abenteuer . St .- R . A 8 . — Mlttwoch .
1 . Nov .. 19 — 21 .30 Uhr : Zum 1. Male : „ Der Feuer¬
vogel "

. Ballett in 2 Akten . Munk,v . IgorStrawinsky .
Hierauf : Neuinszenierung : „ Gtamn Schicchi . Komische
Over in einem Akt von E . Puccini . St .-R . 0 9 .

Residenz - Theater . Dienstag . , 31 . Okt . . 20 - 22 .10 Uhr :

„ Der blaue Heinrich . — Mittwoch . 1 . Nov .. 20 — 2z
Uhr : „ Die kleine Parfümerie

"
. St . - R . I 7 .

Kurhaus . Mittwoch . 1 . Nov . . 16 Uhr : Kaffee - Konzert .
Leitung : Willi Reich . 20 Uhr : Konzert . Leitung : August
Bogt . Solist : Erwin Frost ( Flöte ) .

Brunneukolonnade . Mittwoch . 1 . Nov ., 11 Ubr : Konzert .
Leitung : Willy Langgutb .

Scala - Bariete : Weltstadt - Programm mit Henriette Browell .
die mysteriöse Kugel und 8 Attraktionen .

Film -Theater .

Walhalla : „ S m . 88 "
.

Thalia : „ Eine Frau wie Du "
.

Ufa - Palast : „ Kennwort Machin
"

.
Filmpalast : „ Robert und Bertram "

.
Mtttwoch , 14 Uhr : Märchenvorstellung „ Die verzauberte

Prinzessin
"

.
Capitol : . „ gloientine

“
.

Apollo : „ Wer ist so glücklich wie ich
"

.
Urania : „ Der Traum vom Rhein

"
.

Luua : „ Bel amt "
.

Olympia : „ Unter Mordverdacht .
Union : „ Der Hampelmann

"
.

her schon gefühlt , aber für Handschuhe und Kovsschutzer ge¬
halten . Ich ziehe es bervor und habe einen kleinen Roll¬

schinken in der Hand . 2n nackter , uneingewtckelter Wtrkltch -

keit . Mieze , denke ich . sonst nichts . Wann hat sie denn bloß
den Rollschinken da hineingesteckt ? Richtig , als sie mtr dte

$ Q<I3I6° Itroenn
^

doch die Wasservumve noch öfter sresien
würde ! .

Begegnung im Feldlager
Bon Heinrich Leis

Als Zweiundzwanzigjähriger lernte der große Friedrich
erstmals den Krieg kennen . Mit den Hilfstruppen des könig¬
lichen Vaters stieß der Kronprinz zum österreichischen Heer ,
das den Philippsburg belagernden Franzosen entgegenzog .
Sier sammelte der spätere Heerführer und Schlachtenkomg
leine ersten Erfahrungen , hier empfing er die Feuertaufe .
Mit seinem Stab ritt er die Stellungen vorgeschobener
Regimenter ab . französisches Eeschützfeuer verfolgte seinen
Weg . daß rechts und links Granaten spritzend aufbarsten :
aber ruhig und kaltblütig , als gelte es nur eine Parade ab¬
zunehmen , vollendete der junge Friedrich seine Runde .

Er wußte , daß er unter den Augen eines Groben stand ,
dem zu begegnen und dessen Lob zu hören , sein höchster Stolz
war . Denn das verbündete Heer befehligte kein anderer , als
der alte , vielgerübmte Meister der Kriegskunst , der Sieger
der Türkenkriege . Prinz Eugen . An seinem Beispiel entzün¬
dete sich Friedrichs Soldatengeist , es drängte ihn , Zeuge 8U
werden , wie „ ein Held Lorbeeren pflückt "

. Und der greise
Feldherr würdigte Mut . Klugheit und Besonnenheit des
preußischen Kronprinzen betört , daß er ihn seinem Gefolge
als Vorbild pries . .

Prinz Eugen lud Friedrich zu Tisch tn sein Zelt , trank
ihm zu , während ringsum das bewegte Treiben des Feld¬
lagers war . mit Waffenklirren und rumpernden Wagen ,
Gesang und marschierenden Kolonnen , dumpf in der <ycnte
aber Geschützdonner grollte . Feuersbrünste am Himmel
lohten . Der Kronprinz war von Verehrung für den alten
Heerführer erfüllt , er hatte 'in nächtlicher Einsamkeit des
Zeltes ein begeistertes Lied auf ihn gedichtet . Noch um¬
schwebten ihn erst ungeboren jene gewaltigen Pläne , die
einst das aufstrebende Preußen zur siegreichen , einer Welt
trotzenden Großmacht werden ließen , noch lagen in weiter

der Banken und der sonstigen Wirtschaft in ihren Selbstver¬
waltungsorganisationen gesichert , und es konnte auf diese Weise
ein direkter Rückgriff auf das Reich bis auf die Regelung von
ganz besonders gelagerten Fällen zum Beispiel im Außenhandel
im allgemeinen vermieden werden .

Berlin , 31 . Okt . ( FM .) Der letzte Börsenverkehr dieses
Monats war gleichfalls durch geringe Umsätze gekennzeichnet . Es
lagen weder nennenswerte Kauforders vor . noch machte sich ein
stärkerer Verkaufsdruck geltend . Im Gegensatz zu den Vorlagen
überwogen jedoch leichte Kurseinbutzen . Im allgemeinen erfolgten
bei Festsetzung der ersten Kurse wiederum zahlreiche Strichnotizen .
Renten lagen gut behauptet . Steuergutscheine fanden wieder

Dor keinem Feind wird Deutschland kapitulieren .

(Ein Dolk hilft sich selbst . Darum opfere
für das Ariegs - lvhD .

Interesse . Braunkohlen - und Kaliaktien lagen ruhig und kaum
verändert . Chemische Papiere konnten sich nicht voll behaupten .
Elektro - und Versorgungsanteile wiesen keine einheitliche Linie
auf . Kabel - und Draht - , Bau - und Textilaktien stellten sich viel¬
fach auf Vortagsbasis bzw . erhielten keine Anfangsnotiz . Die
Anteile von Mafchinenbauwerten lagen eher gebessert . Reichs -
altbesitz 134,70 , Eemeindeumschuldung 93 % unverändert . Steuer *
gutscheme I überwiegend etwas höher . Tagesgeld 2 %. bis 2 % %>.

Ferne die ruhmvollen Tage von Hohenfriedberg . von

Leutbett , Zorndorf und Torgau .
Es wurde nicht viel gesprochen , zwischen den beiden

Männern im Zelt , dem Feldherrn , der nun auf seinem

letzten Kriegszug eine lange Reihe strahlender , Erfolge an

sich vorüberziehen sah , und dem künftigen Sieger , dessen
Stern erst anfgehen wollte nach einer barten und schweren , i

von Kämpfen zerrissenen Jugend . Aber sie verband ein ’

heimlicher Gleichklang des Geistes , es war . als schwebten

Flügel des Genius unsichtbar zwischen ihnen tm Raum .
Unter dem Dämmer dec Zeltleinwand wogten Heerzüge ,

ordneten Bataillone sich zum Sturm , flatterten ahnen ,
preschten bunte Reiterschwadronen zur Attacke : und über

ihnen waltete das klare Auge , die sichere Hand des

Schlachtenlenkers , riß aus dröhnendem Wirbel , aus Blut

und Heldenmut des Kampfes den Sieg . 3n das Schweigen
hinein sagte der siebzigjährige Prinz Eugen zu dem jungen
Friedrich : „ Alles an Eurer Königlichen Hoheit verrat mtt ,
daß Sie einmal ein großer Feldherr werden .

'
.

Sie waren Vertreter zweier Welten und zweierZett -

alter . der Alte und der 3unge . Dort eine Laufbahn , die sich
ruhmerfüllt ihrem Ende zuneigte , das alte und schon über¬

reife . dem Niedergang bereite habsburgische Österreich , hier
das in steilem Schwung emvorstrebende . zukunfttragende
Herrschertum . das neue , mächtig die Flügel regende , tn

eiserner Zucht des Soldatenkönigs erstarkte Preußen . Mehr
als diese Gegensätze wurde ihnen beiden ein Stonenbet
Unsterblichkeit bewußt , der Hauch verwandter Große . „ Küssen
Sie meine alten Backen !"

, bat Prinz Eugen den Kron¬
prinzen . als er ihn zum Abschied umarmte . Hellsichtiy hatte
in einer Schicksalsstunde der Genius des Heerführers tn dem •
andern sich selbst und die Vollendung seines Feldherrntums "

erkannt .

Kreuzworträtsel
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Blick nach Asien !

Waagerecht : 1 . Getreidepflanze . 4 . deutscher Bildhauer .
7 . siehe Anmerkung . 9 . Halbmesser des Kreises . 11 . Zeichen für
Mangan . 12 . Hautentzündung . 13 . Segelstange . 14 . geogra¬
phischer Begriff . 15 . Artikel . 16 . javanische Münze , 17 . siehe
Anmerkung , 19 . Präposition , 20 . Jndustriewerk , 21 . Stadt in
Italien . 22 . Mühlenprodukt . 23 , Mittelmeerinsel .

Senkrecht : 1 . Rbeinzufluß bei Rastatt , 2 . siebe Anmerkung .
3 . Fluß in Frankreich , 4 . abessinischer Häuptling , 5 . Zeichen
für Aluminium . 6 . siehe Anmerkung . 8 . russisches Gewicht .
10 . chemisches Element . 11 . französischer Revolutionär , 13 .
Kriechtier . 15 . Europäer , 16 . siebe Anmerkung , 17 . Fakultäts¬
abkürzung , 18 . Fluß in Rußland , 20 . nordische Göttin , 21 .
Zeichen für Thorium .

Anmerkung : 2 . , 6 .. 7 . . 16 . und 17 . sind asiatische Staaten
und Länder , ( ch — ein Buchstabe .)

Auslösung des Kammrätsels in Nummer 251 :
1 . Pieke . 2 . Ephor , 3 . Rampe , 4 . Topas , 5 . Emden . — Waage¬
recht : Pierrette .
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Über 100 Millionen Mark

werben ausgespielt !

] eijt wird es höchste Zeit , daß Sie zur näch¬

sten Staatlichen cotterle - kinnahme gehen und

sich Ihr tos sowie den ausführlichen amt -

lichen Sewinnplan besorgen .

480 000 Geminne

und 5 Prämien im Gesamtbeträge von NM

102699760 .— werden wieder in 5 Massen

ausgespielt . Plle Gewinne sind einkommen -

steuerfrei . 3m günstigsten Lalle f§ 2, III der

amtlichen Spieibedingungen j können Sie

3 Millionen Reichsmark gewinnen .

Pie Ziehung der ersten Masse beginnt am

7 . Hon .1939 . Ein flchtellos ho stet nur NM 3.— ,
ein üiertellos nur HM 6.— je klasse . Sichern
Sie sich ein solches Eos und bedenken Sie :

Hut rechtzeitig vor Ziehung bezahlte
Cofe begründen Gewinnanspruch .

Unb Sie haben noch kein tos ?

IDcutfchc Retchslottene

L . Deulsche Relchslotterie
j

Erste Klofle Zweite Masse fünfte Masse

3,500000 lirmilionen

Deine Masse Oierte

420 . 4000
3000900

X tos Xfll 3 .- 315198,150 47279700

iOOOO
iOOOO

10000 1500000
5000 1650000

60000
90000
90000
90000

150
330

1680000
2700000
3600000
5100000
6000000
7200000

IS . <000
30. 3000
45» 2000
90 . 1000

12. 5000
15, 4000
30 . 3000
45 , 2000

1800 - 2000
5100 . 1000
12000 . 500
24000 . 300

31500000 linrutienen
3 . 300000 900000
3 . 200000600000
6 . 100000 600000
12 . 50000 600000
15 40000 600000
21 . 30000 630000
39 . 20000 780000

3,ioo 0003OOOOO
3. 50000 150000
3. 25000 7 5 0 60
6 . IOOOO60 -300
12. 5000 60000
15. 4000 60000
30 , 3000 90000
45» 2000 90000
90 . 1000 90000

3 . 100ooo300000
3 . 50000150000
3 . 25000 75000
6 . IOOOO 60000
12. 5000 60000
15. 4000 60000
30 . 3000 90000
45 . 2000 90000
90 » 1000 90000

3. 100000300000
3. 50000 150000
3 . 25000 . 75000
0 » 10000 60000
12. 5000 6 0 0 00

3 . 100ooo300000
3 . 50000 150000
3*. 25000 75000
0 . 10000 60000
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( Nachdruck verboten .)14 . Fortsetzung .

!2

t . | kommt nicht mehr . Wenn der Schauenberg die Rinderweid

| nicht bekommen kann , will er gar nichts wissen von uns . Du
I .

tc
da

itt

Mein ! — ‘

( Fortsetzung folgt .)

(SCHUHHA

Füchse

Spezial - Fischhaus
HÄFNERGASSE5

Absolut leistungsfähiges Fachgeschäft ! finden Sie preiswert

Alpina - Uhren , Schmuck

jetzt am Mauntiusplatz

n

Webergasse 22Tel . 20012

Brot - u . Feinbäckerei - Qualitäts - Backwaren

Ruf 20273 Werdet Mitglied der NSV

BAHNHOFSTRASSE ELLEN BOGENGASSE

ÄFNERGASSE

GOLDGASSE

LANGGASSE

MAURITIUSPLATZ

O R A NIE N STR ASSE

MAURITIUS STR .

MAUERGASSE

WEBER GASSE

KRummecK

RHEINSTRASSE

NEUGASSE

NEROSTRASSE

SCHULGASSE

t .
st

VORZÜGLICHE
LEBENSMITTEL
IM . KURVIERTEL

9-
►e

t -
ch

f Wer die Aussprache verläuft ergebnislos , wiewohl der Ee -

1 meindevorsteher mit guten Worten nicht spart und ihm die
r Zukunft in den rosigsten Farben vor die Augen malt :

( „ Immer hast du gejammert , wie schlecht es euch gehe und
& immer die alte und bessere Zeit damit verglichen , und akkurat

k jetzt , wo das Glück doch noch einmal zu dir kommt , da behaup¬
test du , Hof und Land seien dir nicht feil . Diese Gelegenheit

CtlTl UUCU >V|UH , WAV WUV
schlechter geworden ist — '1

Da s Haus

für bequeme Qualitätsschuhe

er
>e
in
jt
n :
:n
t «
le
m
IS

Moderne Brief - u . sämtliche
Haushalt - Papiere , Glück¬
wunschkarten für alle Ge¬
legenheiten finden Sie bei

K . Beitip , Bahnhofstraße ?

ir
Il¬
ie
n

n ,
er
iS
itt
m
m

XürscimereiA . Wagiur
Morifzstraße 7 Fernruf 28905

M
M
in
m
n .
in
m

g .
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it ,
3 .
s -
1.

ZenfRa - Uhren

Morifzstraße 1

Bewährt und bekannt sind seit
60 Jahren meine ausgezeichneten

Rhein - , Mosel - , Rot - , Süd - u .
Schaumweine , Weinbrände ,
Liköre u . sonst . Spirituosen
in allen Preislagen

Weinhandiung

ROESSING
Fernruf 22258 Goldgasse 2

in Rychenberg immer gewesen ist ; das Jahr macht keine
wilden Sprünge mehr .

So kommen die Saumhofer etwas ins Vergessen . Das

Schicksal gönnte ihnen noch einen Atemzug .

Leni wüsste allenfalls am besten , was es mit dem neuen
Verhältnis ihres Bruders für eine Bewandtnis hat . Aber

sie zeigt sich selten im Dorf . Es geht ein wirkliches „ Rühr¬
michnichtan

" von ihr aus .
Auch Heinz hat sie seit vielen Tagen nicht einmal , und

wenn auch nur aus der Ferne , erblickt .
Sie braucht ihn nicht mehr zu rufen . Tagelang ist

Hannes überhaupt gar nicht mehr daheim , streift durchs Land
und lässt Vater und Schwester besorgen , was ihm besser an -

stünde als den immer rascher entsinkenden Kräften eines
Greises , dessen offensichtlicher und gänzlicher Zerfall nur noch
eine kurze Frage der Zeit sein kann . Wohl sieht es Leni ; sie
verdoppelt rhre Anstrengungen , und eigentlich liegt die ganze
Last dieses sorqenbedrückten Daseins auf ihren Schultern . Sie
klagt nicht . Schweigend tut ste ihre Pflicht . Aber in ihrem
Herzen lodert ein heimliches Feuer , die Sehnsucht nach einem
Menschen , als ob sie das zu retten vermöchte . Niemand sieht
es , niemand erkennt es , auch der Vater nicht . Seit jener
furchtbaren Bedrohung ist seine Kraft wie gelähmt . Er
zittert nun wirklich ; noch brauchte es nicht soweit zu sein —
denn cs ist kein übermässiges Alter , das ihm die Arbeit aus
den Händen nimmt und sie dafür zu aller andern einem

schwachen Weib auferlegt .

Ungeheissen löst sie ihn ab . Bald verrichtet sie alles . Der
Bruder

'
kommt nur noch selten heim zum Essen und dann und

wann zu einem unzeitigen Schlaf . Dann schläft er ganze Tage
hindurch , als müsste er viele durchwachte Nächte einholen . Er

mutz Handgeld bekommen haben , denkt Leni . Anblicken tut er
weder Vater noch Schwester . Einsilbig sitzt er da , und wenn
ihn Leni voller Mitleid und Erbarmen , das sich trotz allen
Unmutes über sein Verhalten immer aufs neue wieder ein -

stellt , forschend betrachtet , möchte sie gern vor ihn hintreten
und fragen : „ Hannes , kann ich dir nicht helfen ? " Sie tut
es nicht . Er aber bleibt immer länger weg . Wie kann aber
ein junger Mensch das aushalten ? Wer gibt ihm denn zu
essen nno zu trinken , und wo schläft er denn ? —

Niemand gibt ihr darauf Antwort . Sie weiss nur eines ,
in „ Jnnerberg

"
hat er ausgespielt . Anne Zoppi ist ihr ein¬

mal im Dorf begegnet und hat in aller Unschuld nach ihm ge¬
fragt : „ Wir müssen ihn erzürnt haben . Er kommt nicht mehr
zu uns ."

kommst um ein gutes Geschäft und wir um — "
, aber noch

rechtzeitig fällt es ihm an . dass er nicht alle Gedanken ver -
- aten darf .

Wirth beharrt : „ Nachher , wenn ich einmal tot Bin , dann
soll der Bub meinetwegen machen , was er will . Ich gehe
Nicht mehr fort von meinem Land , und wenn ich dort ver -

hungern sollte .
"

„ Höre
"

, versetzt Bärtsch , „ das ist einfach närrisch , was du

sagst . Mutzt auch an die Kinder denken . Du weisst selber
allerbesten , wie das Land in den Jahren schlechter und

Leni nimmt sich erneut vor , ihn zu fragen . Im entsche ,

denden Augenblick verlaßt sie aber jedesmal der Mut .

Wie aber nun die Jagd aufgeht , da bleibt er wirllich

daheim . Das heißt , er hält mit an dem großen Ereignis der

Bergjäger und versäumt keinen Tag . Nur dre Nachte ver¬

bringt er zu Hause . , , „ .
Da beginnt Leni noch einmal neue Hoffnung zu schöpfen ,

und mit jedem Abend , an dem der Bruder gesund und heil

von der Jagd heimkehrt , wird der Strohhalm , an dem sie sich

sefthält , stärker und sicherer , und jeden Abend blickt sie doch
wieder in alter Herzensangst nach ihm aus , ob er denn nicht
bald komme , und wünscht nur eines , dass ihm das Jägergluck
hold gewesen sein möge . Und ist ihm dann ein Schutz ge¬

lungen dann wagt sich beim Abendessen eine scheue Frage auf

ihre Lippe : „ Hannes — es wird dich mancher beneiden um

diesen Tag !"
, , , . .

Dann redet er auch , freilich etuJas verhalten und merk¬

würdig unnahhar , als lasse er sich nicht in die Karten blicken .

Zwischen Vater und Sohn wird kein Wort mehr geredet ,
und immer richtet es ein jeder so ein , datz er vor dem andern

verschwinden kann . So ist im Grunde doch nur ein recht be¬

denklicher Friede geschlossen .
5 .

Es ist das heilige Gesetz aller Jägerei , dass am Sonntag
das gehetzte Wild feine Schonzeit hat , datz kein Schuss fallen

darf , der den Eottesftieden der Berge stört . So erpicht die

Rychenherger auf die Gemsjagd fönst sind , so getreulich

beugen sie sich diesem Herkommen und wagen nie , es jemals

zu durchbrechen . „ ,
■

„ , ,
Um so verwunderter ist Heinz Buol an diesem wolken¬

verhangenen Sonntagmorgen , dass sich sein Freund , der Wild -

hüter Turi Wenger , der £ >litte nähert . Zudem ist Turi wie

zur Jagd ausgerüstet ; es fehlt nicht einmal die Waffe .

„ Hast dich um einen Tag verirrt ? " ruft ihm der Sand -

hofer mit leichtem Spott entgegen .
Wenger schüttelt den Kopf : „ Nein , leider nicht .

"

„ Du haft doch heute nichts zu suchen in den Bergen
"

,
meint Heinz .

„ Doch !" versetzte der Wildhüter .

„ Kannst mich ansehen , wie du willst , die Sache stimmt ."

„ Ist es dir wirklich Ernst , Turi ? "

„Will ' s Gott ! — drin ist einer am Werk . An zwei ganz
verschiedenen Stellen des Dorfes hat man heute morgen in

aller Frühe Schüsse gehört . Damit erweist sich ein Verdacht
als begründet , den ich schon am letzten Sonntag gehegt habe .

"

„ Wem soll es einfallen , den Sonntag zu entweihen ? "

„ Das weih ich auch nicht . Vorläufig steht ja nicht einmal

fest , ob es sich um einen Dörfler handelt oder nicht .
"

„ Das mühte man doch leicht feststellen können .
"

h Betten

Möbel

„ Das ist nicht wahr "
, setzt sich der Saumhofer zur Wehr ,

aber er tut es mit geringer Überzeugung .

„ Doch , es ist so , du hast Unglück gehabt mit dem ewigen
Abbröckeln dort oben , das sieht man ja

"
, wendet Bärtsch ein .

„ Lesen wir denn die Steine nicht auf ? “
gibt Wirth zurück .

„ Doch , doch "
, nickt Bärtsch . Immer noch versucht er eine

e Losung herheizuführen : ^ Jch habe mit Hannes ge¬
rn . Er ist einverstanden . Warum du nicht ? "

„ Weil ich nicht kann .
"

Bei dieser Antwort bleibt es . Alle weiteren Versuche
richten nicht mehr das geringste aus .

Im Dorf glauben schon nicht mehr alle ans Gelingen ,' ' her gerade in diesen Tagen verlautet wieder einiges über
.xn madchentollen Burschen auf dem Saumhof . Das Gerücht
läuft diesmal sogar aus dem Hoppertal ins Dorf herein : „ Er
hat draußen eine neue Liebschaft , und wieder,einc Kellnerin ."

„ Was ist dabei ? " sagen andere .

„ Diesmal ist etwas dabei "
, behaupten manche .

Man munkelt , aber Bestimmtes weiß niemand . —

Und bann steht plötzlich der große Tag vor der Tür , wo
die Hochwildjagd eröffnet wird .

So weit fortgeschritten ist das Jahr ; doch fühlen die

meisten , es wird noch einen Winter lang so bleiben , wie es

Besuchen Sie

MORITZSTR . 22 AM GERICHT

Krawatten

C . Wimpisinger Nacht

Langgasse 42 ( Hotel Adler )

Das Haus der

guten Backwaren

Mauritiusstraße 5
Telefon 252 65

CjfWUwWW * l Mützenmachermeister

Hüte / Mützen / Militär -Effekten I Kürschnerei

J . Herrchen
DAMENMODEN
Maß - Anfertigung — Jackett —
Mäntel und Gesellschaftskleidung

Goldgasse 19 — Ruf 26258

für wäscheaussiattung
und Monogramme

Neugasse 19

Meine Arbeit - meine Empfehlung

tywpwwwyw Morifzstraße 50

Wäsche wird abgeholt u . gebracht
Tel . 27031 - Käthe Neißendorfer

Zigarren
Zigaretten

Tabake
in altbekannter Güte !

Zigarren - Keller
Mau ri ti usstraße 1

Ecke Luisenplatz

Büromöbel — Büro bedarf

Schmuck - Kästchen
FÜHREND

IN MODISCHEM SCHMUCK

DAUERWELLEN

WIENHOLT

Gustav Fr . Gotz
Bäckerei und Konditorei

Mauergasse19 / Ruf 22502

Spezialität : Wasserweck

Fanrräder , Motorfahrräder ,
Nähmaschinen . Ersatzteile -

und Gummi - Großlager

Fritz Limburg Nr . 54

Versuchen Sie bitte das

reine Roggenbrot
aus der

BÄCKERN WEYGANDT
Inh . Eugen Arnold - Goldgasse 5

Möbel - Kauf
Vertrauenssache

MoheiKheinheimer
bedient Sie gut
und berät Sie unverbindlich
Ehestandsdarl . werden angen .

Morifzstraße 15

kaufe im

Reform - Krauterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

, Wascfit / WoÄe / Strümpfe
Handarbeiten

Handarbeitsgame

Napp
Rhei nstraße 39

Luisenplatz )

Seite 791t1. 255

Pumperrfickel und Schwarzbrot

Morifzstraße 8 Tel . 22667

Die beliebten Wäschetruhen

und Sessel

Fritz Korn
Neugasse 18

Fach - Drogerie
Kochbrunnen

Rudolf Rüger / Nerosfraße 6

am Kochbrunnen , Telefon 25582

seit 75 Jahren

alle Backwaren stets frisch

F . Gottwald
Fernsprecher 24751

I Spirituosen

Radio M . Kohle
Das Fachgeschäft tiir Radiotechnik

Reparaturen u . Antennenbau

Mauritiusstraße 5 - Ruf 22224

Das Fachgeschäft fiir
Büro - Schule - Haus

Gute

WM
finden Sie

immer bei

Gebrüder Göbel
Oranienstraße 45 Marktstraße 8

MOBE An - undverkauf

O . Rheinheimer jr .

Morifzstraße 34

Gute Brennstoffe
a e Sorten liefert

Adam Stillger Sohne
Kohlenhandlung

Moritzstr . 50 - Tel . 28368□
Bandagen / Gummi -Strümpfe
Einlagen

Max Symank
Zu all . Kassen
zugelassen

Die gute Schuhbesohlung
seit 1902

D „ { II Montzstraße 60
dilll .Grabenstraße 20

Saalgasse 4

Cafe / Konditorei

Koch Schulgasse 8 .

Bequemer Aufenthalt

Oranienstraße 19

Neuanfertigung , Reparaturen

von den Schaufenftern unterer Stadt !

Neues
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Franz Franke u , Frau

6 .30

e )

Werde Mitglied der NSV.

Leiterwagen

Ludwig Kraft
Jahre ,

Jahre ,

75 3 .

Wiesbaden , Im Oktober 1939 .

L flmiliche bekannfmachungen

LLerchssender ^ vankfurt

Wiesbaden , Magdeburg , Hamburg , Euskirchen ,
Emden , Bremen , Uslar , den 29 . Oktober 1939

Wiesbaden , Neugasse 11

z . Z . St . - Josef - Hospital

Theodor Sprock , Konrektor a . D .

Adelheid Baumeister , geb . Sprock .

in Gottes heiligem Willen entschlief heute mittag
nach kurzer Krankheit unerwartet meine innigst -

geliebfe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Schwester

die

hungernden
Vögel nicht !

Für die uns beim Heimgang unseres lieben

Entschlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir

herzlichsten Dank .

c )
d )

Am 30 . Oktober 1939 verschied sanft nach schwerem ,
mit größter Geduld ertragenem Leiden mein herzensguter
Mann

Für alle unserer lieben Entschlafenen während ihrer Krankheit

bewiesene Liebe und Treue , und für alle Teilnahme bei ihrem

Heimgange sagen wir im Namen der Hinterbliebene ^ unseren

tiefgefühlten Dank .

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , 2 . November , vormitt .
11 . 15 Uhr in der Trauerhalle des Südfriedhofes statt .

Heute entschlief sanft nach kurzem , schwerem Leiden meine

liebe Frau , unsere treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1939

Fasanerie

In tiefer Trauer :

Hermann Russell , Ingenieur
Lucretia Radig , geb . Russell
Dr . Claire PreiB , geb . Russell
Maria Keimes , geb . Russell

Reg .- Rat Herbert Radig
Dr . rer . pol . Kurt PreiB

Reg . - Rat Dr . jur Paul Keimes
und 3 Enkelkinder

Wiesbaden , den 30 . Oktober 1939 .
Marktstraße 20

Die IDiesbadener nrztesihafl
billet nriedcrholt dringend

elfenbein und natur - lackiert ,
schöne Modelle , gute Ausfüh¬

rung . Schlafzimmer , Eiche
mit Birke . Eßzimmer , Eiche
mit Nußbaum , Einzel - Büfetts
preiswert bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4

a . Mauritiusplatz

im Gewerbe nach Schaustellerart von Zug¬
maschinen ,mit nicht mehr als 20 Kilometer¬
stunden Höchstgeschwindigkeit mitgeführte Wohn -
und Packwagen .
Die Unterlassung der Anmeldung wird bestrast .

Polizeiliche Bekanntmachung .
Die in der volizeilichen Bekanntmachung vom

18 . 10 . 1939 angeordnete Löschung der Kerzen und
Lämvchen aus den Friedhöfen an den beiden Fest¬
tagen Allerheiligen und Allerseelen wird hiermit
ausgehoben .

Wiesbaden , den 30 . Oktober 1939 .
Der Polizeipräsident

als örtlicher Luftschutzleiter
In Vertr . : gez . Schmrdt - Berger .

Bestellungen für Besuche morgens vor 9 Uhr

aufgeben zu wollen . Nur so wird es möglich sein ,
daß bei wirklich dringenden Fällen die ärztliche Hilfe

sichergestellt ist .

Reichsärztekammer

Ärztl . Bezirksvereinigung
Wiesbaden .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , 2 . Nov . 1939 ,
nachmittags 3 Uhr , auf dem Südfriedhof .

Feierliches Seelenamt am gleichen Tage , 9 Uhr morgens ,
in der Pfarrkirche St . Bonifatius .

Unser Stammhalter ist an¬

gekommen .

Hirschgraben 32 .
Erich Bort , 36

Neroftraße 18 .
Ernst Oesters . 68

Romerberg Ti).

Wir haben uns verlobt

Sophie Walter

Horst Winkler

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1939
Marktstraße 9

In tiefer Trauer :

Helene Kraft , geb . Brahm
und Angehörige .

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1939

Webergasse 50

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 2 . Nov . 1939 ,
vormittags 9 Uhr , Atm alten Friedhof an der Platter Sfr .
nach dem Nordfriedhof statt .

TRAUER¬

DRUCKSACHEN

Tmwrmeldungaa In Brief- und
Kartenform , Beevchs - tmd Dank-
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und örabreden , 6e * *fc*
blätter , KmnzscbteKwdrvebe

Schellenberg
’Mhe Buchdruckerei

WIESBADENER TAB BLATT

MW möDl. Wim
1 u . 2 Betten , fl . Wasser . Heiz . ,
vorzügl . reichliche Bervtlegung .
Mauritiusstrahe 8 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Johanna Münzert
geb . Thierberg

Mittwoch , 1 . November 1939
6 .00 Landvolk , merk '

aus ! 6 .10 Gymnastik .

Berichtigung .

Bei der am 30 . Oktober 1939 erschienenen
Todesanzeige muß es richtig heißen :

Herr Karl Menner
Hufmachermeister .

Erkältet , husten Sie
dann zu

Brosinsky
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstraße 13

Verchromen
v . Bestecken _ _ _
Dützen d " RkM

Schleiferei Gg. Krämer
Wagemannstraße 23
Gegründet 1899

Preiswert kaufen !

Küchen

Helene Russell
geb . Clauditz

kurz vor vollendetem 63 . Lebensjahre .

Bleichstr . 7, Ecke Helenenstr .
Ruf23316 .

Nach langem schwerem Leiden ent¬
schlief unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Heinrich Brünig
Oberzollsekretär i . R .

im Alfer von 67 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Mainz -Gustavsburg , Kirchplatz 12 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , ■
den 1 . November 1939 , nachm . 1 .15 Uhr ,
auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

Josephine Mittelhammer
geb . Leutherer

im Alter von 48 Jahren .

In tiefer Trauer :

Michael Mittelhammer

Gustav Mittelhammer

Sofie Mittelhammer

Friedel Schäfer , geb . Mittelhammer

Walter Schäfer

Max Leutherer
KterbWe in Wiesbaden .

Katharina Brenner , geb .
Schütz , 71 I . , Wellritz -
straße 5 .

Franz Betz , 76 Jahre ,
Schulberg 7 .

Emilie Krumm , geborene
Müller . 74 Jahre , Kleist -
straße 5 .

Karl Best . 90 I . . Kaiser -
Friedrich - Ring 65 .

Karl Hergel . 51 Jahre ,
Taunusstraße 67 .

Karl Menner , 60 Jahre ,
Platter Straße 17 .

Wilhelmine Philipp , geb .
Lievelt , 62 I ., Dotzheimer
Strahe 87 .

Henriette Ruhl , geb . Engel ,
87 Jahre , Babnhofftr . 17 .

Ernst Aütenrieth , 60 Jahre ,

strahe 14 .
Margarethe Dauster , geb .

Emmel . 70 I . . W .-Schier -
stein . Lindenstraße 6 .

Katharine Kilian , geborene
Klotz . 76 I . . W .- Erben -
beim . Wiesbadener Str . 7

Luise Winiermeyer , geb .
Etz . 72 I . . W .-Dotzheim .
Obergasse 38 .

Philipp Dadischeck .
W .- Schierstein . Bahnhof

Schöne Wäscf ) efrut ) en
und doch nicht feuer

hat Heerlein Goldgasse
das Rohrm . - Spezial - Geschäft seit 1836 .

AM ! fitoMntogimMet melden !
Das Reichsverkehrsministerium weift nochmals

darauf hin , daß jeder Eigentümer oder Halter seine
Kraftfahrzeuganbänger anmelden muß , wenn die
Anhänger noch nicht mit Anhängerbries ausgestattet
sind . Die Meldung mußte bis zum 31 . Oktober er¬
folgen . Sie ist mit Postkarte an die Sammelstelle
für Nachrichten über Kraftfahrzeuge . Berlin C 2 .
Neue Konigstraße 27/37 , zu richten und sofort nach¬
zuholen . wenn ste unterblieben sein sollte . Aus der
Postkarte ist auch die genaue Anschrist ( Vorname .
Zuname , Stand , Ort , Postamt . Kreis , Straße und
vausnummer ) anzugeben . Die Meldung ift auch
dann zu erstatten , wenn der Anhänger oder das
ziehende Krastfahrzeug z. Zt . stillgelegt ist . Aus¬
genommen von der Meldevslicht sind nur
a ) Anhänger in land - und forftwirtschastlichen Be¬

trieben . die sür wechselnden Zug durch Gespann
oder Zugmaschine eingerichtet sind , und Fahr¬
zeuge sür tierischen Zug , wenn sie ausnahmsweise

, ' von einem Kraftsahrzeug mitgeführt werden :
o ) land - und sorstwirtschastliche Arbeitsgeräte , die

nur im Fahren ( bestimmungsgemäße ) Arbeit
leisten können , z . B . Pflüge , Drillmaschinen ,

Mähmaschinen :
Anhänger hinter Straßenwalzen :
Im Straßenbau verwendete Maschinen , die von
Kraftfahrzeugen mit nicht mehr als 20 Kilo¬
meterstunden Höchstgeschwindigkeit mitgeführt
werden :

in höchster Vollendung nur Taunusstraße 4 . Telefon 25550

Statt Karten
AN NI REINHARDT

FRITZ ARNDT

VERLOBTE

Wiesbaden , 29 . 10 . 39 z . Zt . Prüm (Eifel )

Konzert 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8 .05
Eymnastik . 8 .20 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 8 .35 Musik . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00
Blasmusik .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Das
Stündchen nach Tisch . 16 .00 Konzert . 17 .00
Nachrichten .

18 .00 Otto Dobrindt spielt . Dazwischen : 18 .30 Aus dem
Zeitgeschehen . 19 .15 Berichte . 20 .00 Nachrichten .
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2 Zimmer~
Prionen ?

’
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Hans Dammer , Hous - '
und Vermögensverwalt .

Telefon 25830Bismarckring 27

3 Zimmer
Leere Zimmer

und Mansarden

Stellenaw

| Msiblichs gBerjonen

8

MWM

ISewndlicher Person«^

Lose
zur

2 . Deutschen ReichslotterieMmliche PechM

| ScroerbliitiesgBeriontd sind in Wiesbaden zu haben bei den

Mädchen

TAGBLATT
’
S

Zuverlässige
Stundensrau

Mittwochs und
Samstags je 2 -3
Stunden gesucht
Er . Burgstr . 9 . 2

El . mbl . Wohn -
schlafz . zu vcrm .
Emser Str . Ivn . 1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Eut möbl . Zim .
an berufst . Srn .

- zu vermieten .
Jabmtrane 13 . 8 .

Laden und
Geschäftsräume

Cucke z. 15 . 11 .
für meine frrau
m 2 Kind . ( 6 u .
12 3 .) aut möbl .
Wobn - u . Schlai -
zim . . mit 3 Bett ,

möal . Heizung
und fl . Wasser .

Rb . -Amtmann
Saraesbeimer .

Mainz . Adolf -
Äitler - Bl . 6 . 3 .

Möbl . Dovvel -
Wobnichlafzim .

( fl . Mass . . Sei » )
u . 2 eins . Einzel -
stm . mit o . ohne
Pens . sof . gesucht .
Ana . u . B . 497
an Taabl . - Berl .

stlaschenickrank f .
80 stl . m . stl . zu
vk . Rheinaauer
Strane 5 . 2 r .

Blauer und
schwarzer Anzug
Gr . 42 — 44 . gut
erhalt . , billig zu
verkauf . Luiken -
ttrafte 47 . 3 lks .

SmmoMien -

ÄanfoeMe

Lorenz Suoer
Cellohet .

gut erhalten ,
vreisw . abzugeb .
Söhenstrafte 11 .
sternior . 20407 ,

Schönes
Etagenhaus

möal . Südviertel
in kehr gutem

Zustand zu kauf ,
aes . Ausführliche
Ana . u . ll . 498
an Taabl . - Verl .

Frdl . mbl . Zim .
zu oerm . Borck -
strafte 25 , 2 .

Wtt . Metallbett
mit Matratz . .

Itür . Kleiderschr .
Waschtisch .
Nachttisch .

2 Pat .- Rahmen .
198X98 . billig
August Ochtt .

Sellmundstr . 22 .

tagsüber gesucht .
Näh . T .- V . Bx

Bahnhofsnäbe .
Möbl . strtsv . - Z .
an Herufst . Örn .
zu verm Adr . i .
Taabl .- Verl . Bm

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht i findet
die Haussiau
immer im An¬

zeigenteil des

Wegen
Erkrankung d .
jetzigen saub .
und fleißiges

Mbl . 3 . . 1 - 2 B . .
Kleine Wilhelm -
strafte 5 . 2 . St .

Haus .

schneideriu

für einige
Tage gesucht .

Nukbaum -
strafte 6 .

Garagen . Stall .,
Keller

Junker u . Ruh

Asbabeolen

Gröhe
3 - Zim . -Wohn .

Küche . Mansarde
ohne 23ab . 15 . 11 .
ob . 1 . 12 . zu vm .
Ana . u . S . 498
an Taabl .- Verl .

Geschäfts - od .
Wohnhaus

i . Wiesbaden od .
Umaeb . mit srei -
werd . kl . Wohn ,
zu kauf , gesucht .
Ans m . Beding .
u . A . 278 T .- V .

Möbl . Zimmer
Nähe Bahnhof ,

gesucht .
Ana u . st . 499
an Taabl . Verl .

Ein -
od . nicht Zu aroft .

Zweisamilieu -
Saus

mit etw . Garten
in guter Laae .

zu kauf , aeiucht .
Ana u E . 499
an Taabl .-Verl .

Dotzh .Str . 18 ,2 l .
möbl . Zim . frei

MM . 3

großer ßaöen
eventl . mit Ein¬
richtung zu vm .
Näh . im Büro
im öof .

Leere MaMbe
m . Öerd . Wasser .

Gas . ei . Licht .
Keller , an ber .
Person Z. 1 . 12 .
zu verm . Näh .
Weilstr .19 . Erda .

Weißes
MeAlbett

und Nachttisch ,
kleiner schwarzer

Küchenherd
billia z. verkauf .

Waauer .
Albrecktstr . 20 . 1
Anzus . ab 19 — 20
und vorm 8 — 9 .

Saub . ehrliche

Putzfrau
ges . wöchentlich
3X je 2 bis

3 Stund , vorm .
Vorstell , erbeten
10 bis 12 Uhr

vormittags
Adelbeidstr . 82 . 1

Suche 2 l . 3im .
mit Bad . bis
60 RM auch

aufterhalh Ana .
unt . W . 484 an

Taabl .- Verlaa .

2 leere Zimmer
in gutem öauie -

zu miet , gesucht .
Ana . u . W . 497
an Taabl .- Verl .

1 - bis 2 -Fam . -
5 ans

mit Garten .
Kurtage Vier -

stadter ööhe od .
Adolishöhe .

zu kauf , gesucht .
Ausführl . Ana .

u . T . 498 T .-V .

Dame sucht
möbl . Zimmer

in gutem öauic .
Möal . Z .- Seiz . .

NäbeWilbelmstr .
Ana . u . S . 489
an Taabl .- Verl .

Enterb . Radio
( Markgraf )

krankheitshalber
billia z. verkauf .
Adr , i . T .- V . Bv

Suche trockenen

Lagerraum
Nähe Landes¬

baus . Ana . unt .
T . 497 an T .- V .

Opel P 4
in fahrbereitem

gutem Zustand
umständehalber

sofort zu verk .
Dotzheimer

Str . 46 . 3 rechts

Mädchen
für einige Std .
vormitt , gesucht .

Sonnenberaer
Strafte 68 Part .

Dame sucht
2 gr . Zimmer
od . Teilwohn .

Ang . u . K . 498
an Tagbl . - Verl .

Suche sofort

2 - 3 - Zini . - W .
'

m . Küche u . evtl .
Bad . Ang . unter
E . 496 T .-Verl .

Zuverlässiges

Mädchen
i . Öaush gesucht .

Krüger .
Thelemannstr . 3 .
Telefon 2739t .

Etundenlrnu
3 X wöckentl . je
2 Stunden ges .
Wartestr . 6 , 1 .

Bebörden -
Anaeftellte !

Am Kochbrunn ,
eien . möbl .

Eiurel - und
Doovelzimmer

flieh w . u . kalt .
Waller Öeizuna

Bad Telefon .
Aufenthalts¬

räume . mtl . 45 .-
auf Wunsch mit
strühftück . teilw .
od . volle Pens .
Eeisbergstr . 8 ,

Aelt . Öerr . Kfm .
ruh . u . zurückb . .
s. z . 1 . 12 . od . sof .

leer . Zimmer
evtl , teilmöbl .

Ana . erb . unter
U . 497 an T .-D .

U . HE . Wgut
möbl . Zimmer
mit H .- Schreibt .
zu verm . Kaiscr -
str .- Ring 10 . 2 .

Hübsch mbl . 3 „
1 u . 2 Betten .
Badben . . zu vm .

Batt . Kaiser -
str .- Ring 46 . 2 l .

Sch . möbl . Zim .
in ruh , Öause ,

zu vermieten
Kleistttr . 11 . 1 .

Eitert .

Mger Koch
mit aut . Sckul -
bild .. am 31 . 10 .
1939 in Dresden
ausaclernt . sucht
in Wiesbaden in
gut . Öaus Stell .

Hans Äugele .
Conradsdorf

bei streidera Sa .

Saub . Putzfrau
f . norm iof . aes .

Hofmann .
Walramstr . 5 .

E . Kenn
Adelheidsfraße 28 ( Nähe Adoifsallee )

Tagesmöbchen
gesucht .

Damen -
strifter - Ärlon

Schöovler .
Kl . Burattr . 1 .

Ges . i . 15 . 11 . zu
ält . Dame im

Nerotal . ältere
- Tageshilfe

die selbttänd . at .
kocken und ein «
3 -Zim .- Wohn . in
Ordn . halt , kann
mit aut . Emvf .
Ana . A . 276 TV .

Kinderwagen
billig zu verk .

Klarenthaler
Strafte 20 , 4 . St .

Groh ,
stederbandwagen
für 8p RM zu
verk . Babnhof -

strahe 3 . im öof .

für unser Magazin gesucht .

W . Hinnenberg , KG .
elektr . Installation

Langgasse 15 .

Möbl .
Wobnschlafzim .

( 2 Betten ) mit
Pens . , z . 15 . 11 .
zu oerm . 3abn -
ftrafte 14 . Part .

Herr
( Behörde ) sucht

m60L

mit Vervflea . .
möglichst Bad u .
kevar . Eingang .
Preisana . mit

näh . Angaben u .
st . 498 an T .-B .

Aelt . ö . Witwer
sucht f . dauernd

möbl . Zimmer
b . z . 20 RM mit
Kochgel . Ana . u .
H . 498 an T .-V .

Ehrl . kaub . strau
3 mal vormitt .
2 Stunden i . d .
Woche gesucht .
Öerbert -Norkus -
Strafte 25 . 1 . St .

Jung , unabhäng .

Frau
f . kl . Haushalt
täal . v . 8 bis 15
Uhr gesucht , auch
Sonntags . Ana .

u . H . 499 T .- V .

Haus
z. Alleinbewohn .
3 Zim . . Küche ,
m . einaer . Bad .
neu heraerichi . .

sofort zu vm . in
W .-Bierttadt .

Telefon 24927 .

Sev . möbl . 3im .
an Dauermieter
zu vm . Oranien -
ttrahe 54 . 1 r .
Eut möbl . Zim .

zu vermieten .
Rheinstr . 38 . 2 .

1,2 M
in aut . Zustand ,

zu verkaufen .
Telefon 23145 .

Habelmann
Mauritiusstr . 14 (Nähe Vereinsbank )

Earage
zu vermieten

Hermannttr . 18 .

Eut möbl . sonn .

Zimmer
mit 2 Beiten u .
Kochgel . , sofort

zu v . Kavellen -
strahe 6 . 3 . St .
E . m . Zim . , cv .
Küchenb .Klaren -
thaler Str . 4 . 1 l .

Schön . Erkeriim .
an besser . Herrn
zu vm . Goebrn -
itrafte 22 . 2 r .

Schöne
2 - bis 3 - Zim . -

Wohnnng
möal . mit Heiz ,
und Bad . von

jung . Ehevaar
gesucht .

Ang . u . M . 498
an Tagbl . -Verl .

Geschäftsleute
suchen sonnige

Z- Mchq .

mit Bad . in ruh .
Lage , sofort oder
ioäter . Ana . unt
G . 497 an T . V .

JüngereStenotypistin
sofort oder 15 . 11 . , und

Verkäuferin
tüchtig , mit musikal . Kennt¬
nissen . bis 1 . Der . gesucht .

Germann Kovv
Kaiser - Friedrich -Ring 55 .

| MfiM . PnsMül |

Verkäuferin
zuverl . . erfahr . ,
geschäftstüchtig .

sucht sich zu ver¬
ändern . Branche
gleich . Ana . unt .
D . 498 an T .- V .

MM
862 am . Jrenen -
strafte . sofort zu
verkaufen . Ang .
u . W . 493 T .-V .

Glücklich
Große Burgstraße 14 ( Nähe Schloß )

Guterhaltene

Postversand - Kartons
kauft laufend

I . W . Rausch Sohn
Parfümeriefabrik

Wiesbaden . Dotzheimer Strafte 40

Stenotypistin
sucht sofort ttdw .
Beickäft . Ang . u .
B . 498 an T .- V .

! KrzMHersoum !

| fiaufman . $ erfonäT
~
j

Junger
Eisenhändler

sucht kick Zu ver¬
ändern . Ang . u .
S . 498 an T .- V .

Bersch , guterh .
Bleylekleider
zu verkaufen ,

f . 14i . Mädchen .
Bernhard ,

Kirchgasse 11 . 1 l
Neuwertig .

Klavier
zu verkaufen .

Berliner stirma .
stestvreis 300 .— .
Adr , i . T .- V . Bw

Euterhaliene kräftige mittelgrotze

Stiften u . Holzwolle
kauft laufend

I . W . Rausch Sohn
Parfümeriefabrik

Wiesbaden , Dotzheimer Strafte 40

AM . 6i |aiöo | n
mit Zubehör oder Einzelteile
( Tri ; bevorzugt ) zu kaufen gesucht .
Ang . unter B . 499 an Tagbl . -Verl .

Mädchen
für Haushalt
sofort gesucht .

F . Beckers
Wilbelrnttr . 34

Im Auftrag

Wohn - oder
Geschäftshaus

zu kaufen gesucht . Anzahlung 40 bis

50000 RM

Sehr gut möbl .

Simmet
mit Z .- Seiz . an

berufst . Dame z.
vermiet . Villa .

Emicr Str . 30 . 1
Anzus . v . 1 — 2 . Oe Ibenmann

Bahnhofstraße 15 (Nähe Hauptpost )

Loreleyring 9

Garage
r . v . N . Dreger ,

Dotzh . Str . 11 .
Telefon 24546 .

Wir stellen

ßltllto -

mootente
ein

Rheinische
Elektrizitäts -
Gesellschaft .
Wiesbaden .

Helenenttr . 26

Achtung .
Wer gibt einer
braven sb . strau

mit 4 Kindern
1 — 2 -Z . - Wohn .

Miete i . voraus .
Ang . U . 496 TV .

Zwei Zimmer
u . Küche von ig .

Ehepaar , auch
Vorort Wiesb, ,
möglichst sofort
gesucht . Ang . u .
L . 498 T .- Verl .

Adoifsallee 34 . 2
gevfl .W . -Schlafz .
Bismarckring 36

L Stock links ,
sch. möbl . Zim .
an Dauermieter

zu vermieten .

stür erkr . Haus¬
gehilfin tüchtig .
Mädch . od . strau

zur

Aushilfe
gef . für 2 — 3 W .

Dr . Gruhn .
Viktoriattrafte 6 .
Telefon 20478 .
Junge saubere

Fra «
täglich 2 Stund ,
gesucht . Markt -

sfrafte 30 . Laden .
Saub . Mädchen

od . jg . strau
von 8 bis 6 Uhr
gesucht , in ruhig .
Haushalt . Adel -
heidsir . 52 2 . Dotzh . Str . 85

möbl . Mans . sof .
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .
Emker Str .22 . P .
sch, mbl . Z . Z. v .
striedrickttr . 29 .

2. St . Dittrich .
Gut möbl Zim .
Hellmundttr .42 . 1
G . möbl . Z . an
ber . Herrn zu v .
Kaiser -striedr . -

Rina 54 . 1 . EI .
möbl . 3im . , auch
f . kurze Dauer .

strau od . Mädch .
für Mittags

Nähen Befu
Ang . u . H .
an Tagbl . -Verl .

Saub . strau
z. Austraaen f .
moraens gesucht .
Kleine Sckwal »

backer Strafte 1 .
; nauspcrjonal }

Erfahrenes und
zuverlässiges

Kinderfriinlein
zu 4 Kind . , bei
at . Behandl . sof .
oder später ges .
Ang . u . D . 499
an Tagbl .- Verl ,

Augen .
Dauerstellung

sind . ehrl . fleift .

leie
sof . in mod . kl .
öaush . Näheres

Telefon 28419
ober Adresse im
Tagbl . - VI . Bt

Dauer stell , find ,
ehrliche fleiftioe

dausfleOHfin
in geofl . Haus .

Blumenstrafte 1 .
Zuverlässige

Ansgeblllin
m . gut . Zeug » ,
z . 15 . 11 . gesucht
Hegelstr . 9 . Nähe

Steubenstrafte .
Telefon 22918 .
Aelt . Ehepaar ,

strau bettlägerig
krank , s. durch¬

aus zuverl . Hilfe
d . alle Sausarb .

verrichtet und
bürssrlieh kockt .

Dilger .
stahr a . Rh . ,
bei Neuwied .

Tüchtiges

Mädchen
i . Küche u . Haus

sofort gesucht
Mauritiusstr 8 .
In kl . Haushalt

kinderliebes
Mädchen
gesucht .

Dr . Scholl ' -
Fnftvflege ,

Langgasse 42 .
Saub . Heiftiees

Mädchen
für tagsüber gef .
Konditorei -Cafe

Mentges .
striedrichür . 41 .

2 kleine
Mansarden

m Kochgeleaenh .
sof . zu vm . Rüb

Karl - Lndwig -
Str . 10 . b . statt .
Schön , leer . Zim .
ZU vm . Sckarn -
borststr . 29 . 2 1.

Herrenfahrrad
zu verkaufen .
Kleine Burg -

strafte 5 . 1 . St .
Kinderwagen

b . zu vk . Riehl -
str . 9 . Hth . 2 r .

M SdoeeB
Arbeiter , auch ält , sowie Frauen

wollen sich vormerken lassen .
Büro Trottoir - Reinigung

Adelheidstrafte 61 .

wir weisen Stellung »
suchende daraus hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen aus
Lhissre -Snzeigen keine
Driginal «Zeugnisie
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be >
Werbers tragen .

Der Verlag .

Hilfsarbeiter
f . leichte Metall¬
arbeiten sofort

gesucht .
Stott Nachf . .

Taunusstrafte 2 .
Zuverlässiger

Moöm
gesucht

Bockenbeimer
Brotfabrik .

Waldstrafte 90 .
Hausbursche

( Radfahrer ) gef .
Kleine Sckwal -
bacher Strafte 1 .

Kräftiger iill .
Mann

z. Wäscheabholen '

gesucht .
Mietwaschküche .

Herrnrnühlgasse5

Hmmeistec
( zuverl . Ehev .

mittl . Alters ) in
aut . Mietwobn -
baus alsbald aef .
Ana u . A . 277
an Taabl .-Verl .

• Beb . sonnig ,
gut möbl .

WotzNslhIGm
1 u . 2 Bett . z . v .
Zentrale Lage .

Bahnhofstr . 14 , 2
Schönes heizb .
möbl . Zimmer

z. vm . Bertram -
strafte 13 . 1 lks .

Behaglich
sonnig , gut

möbl . Zimmer
Bertramstr . 19 .

2 rechts , zu vm .

Nähe Bahnhof .

Wohn - und

WnszilNNN
( auch einzeln )

zu verm . Bad -
benutz . . Telefon
23079 . Moritz -

strafte 31 , 3 . St .
Schön mbl . Zim .
zu vm . Moritz -
strafte 62,1 r .
Bahnhofsnäbe .

Saub . möbl .
Zimmer

an berufst . Srn .
zu vm . Moritz -
sfratte 64 . 3 lks .

| Pnoat ' MW ^

IL - IM .

gut erb . . ZU verk .
stlnck . Adelheid -
ttrafte 37 . 2 lks .

Solides Hans-

unb

Wenmödchen
sofort oder zum

1 . 11 . gesucht
» Mainzer Hof "

Moritzstrafte 34 .
Aufwartung

2 x wöcktl . ges .
Zietenrina 1 .

Parterre links .

Wohn » und

Schlafzimmer
modern möbl . .

Tel . . Bad . alle
Behaglich ! . , ruh

Lage . Nähe
Stadtmitte . Zum
1 . 11 . zu oerm .
Adr , i . T .- V . Bi

Elea . behaglich .

möb ' ierte

Zimmer
Kurviertel , flieh .
Mass . , mit und
ohne Heiz . , nur
an ber . Dauer¬
mieter zu verm .
Telefon 24201 .

Leberberg 4
am Äuraarten ,

möbl . Wobu -
schlafzim . mit a .
Komf . sof . z . vm .
Luisenttr . 5 . 2 r .
Mbl . Ms , Z. vm .

Schierfteiner
Str . 9 , Hochp . l . ,
gut mbl . 3 . frei

Bahnhofsnäbe .
Seo . gut möbl .

Zimmer
mit Schreibtisch
sofort zu verm .

Albrechtstr . 23 . 1

2 — 3 3 . « . Küche
sof . zu vermiet
unt . Webergasse .
Ang . u . W . 483
an Tagbl . -Verl .
2 Zim . m . Küche
( Teilw . . aemeinL
Abschl .) Em !er

Str . , zu verm .
Mtl . 40 .— . Ang .
u . S . 497 T .- V .

SlMIA
zu vermieten .

Vismarckring 11
1 . Stock links .

Eut möbl . Zim .
an Berufstät . zu
verm . Bis 3 )4 o .
n . 6 Uhr Bofe -
vlatz 6 , 2 lks .
Eut möbl . Zim .

zu vermieten .
Büdingenftr . 8 .
Doooelzim . frei

auch Pension
Dotzh Str . 31 . 1

Gut möbl . Zim .
frei . en . Pension

Dotzheimer
Str . 53 . Part . I .

am Rinn

Adelbeidstr . 63,1
gr . l . Mans , m ,
L . und Ofen an
Fräul . zu verm .
Adolfttratte 10 .

Mtb . 1 r . Er . I .
Zim . zu vermiet

staulbrunnen -
ftr . 9 . Mans . m .
Herd . Eas . El . .
z . vm . Vdh . 2 r .
Sonn . gr . Zim . ,
leer ober möbl . ,
abzug . Adolfs -
allee 10 , 1 . St .
Näh . 2 . Stock .
Leer . od . mbl . Z .
sof . zu verm . Er .
Buraftr . 7 , 1 r .

Umut .

gehr . . la Fahr . .
6 Lampenschirme
mit stalluna u .

Schnur , zu verk .
Adoifsallee 11 .

Schmitz .

Putzstan
für Laden -

reinigung gesucht
Mar Tburecht .
Kirchgasse 18 .

Putzfrau
für 1 - 2 X wchtl .
( ie 2 — 3 St . ) aes .

Seerobenstr . 5 .
2 . Stock links .

Sch . möbl . Zim .
frei . Mauritius -
str . 12 1 . Klotz .

Gr . möbl .
Wobnschlafzim .

mit 2 B . . sofort
zu vm . Moritz -
strafte 15 3 lks .

Snt mbl . Zim .
zu vrn . Taunus -
strafte 44 , 3 lks .

Eut möbl . Zim .
zu verm . Weber -
ggsse 3 Eth . 1 .
Biöbl . Zimmer

zu verm . Weil -
ftr . 14 . Vdh , P .
Möbl . Zim . frei
Wörthstr 19 . 2 r .

2 gut möbl . Zim .
( Wohn - und

Schlafzimmer )
evtl 1 Zim . zu

vermieten .
Näheres Herder -
ttr . 23 . 1 . rechts .
In gutem Hause

Wobnschlafzim .
zu vermieten
Herrngarten -

ftrafte 4 , Part .

Sauber möbl .
Zimmer frei .

Erabenstr . 2 3 l .

fast neu . weift
Emaille , für 85 .-

abzugeben .
Luttoll . Rittler .
Scharnborftstr .38

Ruf 27403 .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft
E.WULF.Goldscbmied

Langgaste 41
6. B 4/28165

MideWönke
Wäsche , und

Bücherschränke
Schreibt . . Matr .
Deckbetten sowie
komvl . Einrickt .

gegen bar

zu lauf , gesucht .

Heeken ,
Bleichst rotte 36 .

Kleiner weiftet
Kückenherd

zu verkaufen .
Nettelbeckstr . 16 .

Wagenback .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Eoldschmied
I . Fucks .

Langgasie 5
Ank .- Gen .
B 53 003 .

Gelagenheitskauf
Kamineinsatz
m .Anthrazit -
Ofen , für ca .
150 obmHeiz -
kraft . ganz

wenig gebt . ,
150 RM .

iDamenfahr -
rad . NSU .. f .
neu . 60 RM .
Zu besichtig .
Mittwoch u .

Donnerstag
von 10 — 12 %

Nuftbanm -
ftrafte 6 .

Zu kauf ges . V .
Büfett , ält . Stil .
kl .Efttisch .Sckrb .-
Tischst . Pfeiffer ,
Albrechtstr . 17 ,

Vart . reckt ?
Blusen -

Nadel
mit Brillanten

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
« . näh . Angaben
u . Nr . Ä . 1596 a .

Anzeigenfrenz
Mainz .

BllllEP -

iwnnu
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Ang .
von Matten unb
Preis u . L . 1598

an Anzeigen -
streuz . Mainz .

Matratzen
Rofthaar , Deckb .

kauft Holland ,
Sedanstrafte 5 .

D . -PchMMlel
f . grobe schlanke

Figur , gesucht .
Angebote unter
E . 498 an den
Tgabl . - Verl .

Kl .schw .Kückenb .
vk . Anzus . vorm .

Martinsthaler
Strafte . 6 . 2 . St .

1 Anhänger
f . Personen wag .
zu kauf , gesucht .

Ruf 27001 .

Guterh . Damen -
Mantel , Gr . 50 .
z . lauf . gef . Ang .
u . K . 499 T .-V .

SHIeifflein
zu verkaufen

Mauritiusftr . 8 . Enterb . Damen -
Wintermantel

Er . 48 , u . Schuhe
Gröfte 38 , zu

kaufen gesucht .
Ang . u . T . 498
an Tagbl . - Verl .

W * t
zu tauf , gesucht .
Ang . mit Preis
K . 497 T .- Verl .

| 6änMer . $ ertäufe |

MideWänke
Wascht . Metall -
u . Kinderbetten ,
Vertiko , Küche

15 . verschied , b .
zu vk . Holland ,
Sedanstrafte 5 .

8ebr . Killen
u . Holzwolle aes .
Hugo Wagner ,
Waldstrafte 6 .

Telefon 25141 ).

Gutes Radio ,
gutes Opernglas

n . Zimmerofen
zu kauf , aefuckt .
Ana . u . W . 498
an Taabl . - Verl .

Komvl . Zimmer .
Kücken , sowie

Möbel aller Art
zu verkaufen .

Heesen .
Bleickstratte 36 . IÄmilien

1 Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen dasrichtlge
Gesicht Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

\ sW / 1

l .Schellenberg
' sche

Buchdruckerei
WlöbaUtaer Tagblatt
LAN66ASSE21
TELEFON 508 31

Gehr . Teppich
nur gut erb . , zu
k. ges . Ang . mit
Pr . 5 . 498 T .- V .

Qeise -

ll Schreibmasch .
neu , mit ein
Koffer RM HU

Walter Grase
am Schillerplatz .

Ständ . Ankauf

Möbel
und ganze

Einrichtungen
sof . Kasse .

O . Kannenberg .
Sckwalh . Str . 73
Telefon 23129 .

[ fiflüSSeJ
lampen
Akten , Papier
Metalle kauft z .
höchsten Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18 1

Telefon 26832

Altgold kauft
Eoldsckmiebemtt .

C . Struck .
Mickelsbera 15 .
E . B . E 28163 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten

Rbeinstrafte 88 .
Gib . 2 rechts

2 öildzini .

gut m . . Bad .
Balk . . w . Vers ,
d . Offiz , frei .
Rüdesh .Str9 .2

Kl . saub . möbl .
Mansarde frei .

Taunusstr . 36 . 2
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ein kleiner Panzerwagen mit Anhänger ,

NM

H

-■i

%

KWD

W

i

W
Heute 8 Uhr letztmals : „ Die mysteriöse Kugel '

15

Mehr
11

2te Woche !

17

Jn beidenTheatem ftets neuefte Woch .enfch .au iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiittiiiiiiii

Feldpost ! |
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr ,

Betrifft :

Heute Dienstag , letzter Tag !

Kadettunö . « » z «

an

Film - Palast
। WM

( Name des Bestellers )

(33T (Straße und Nr .)

SCAIA

a

dige Vehikel , um
entwickelte . Es

dessen Besitz sich ein hartnäckiger Kampf
ist ein sogenannter Panzer -Munitions -

feinere
Äesond .

neuzeitl .
Gerichte

Küche ,
schöne
billige

ans d .

Rückladung
v . Herford nach

Wiesbaden
zu vergeben .

Vensdorif ,
Kirchgaffe 20 , 1 .

Feldpost Nr . --------------------------------------------

Feldpostsammeisfelle ------------------------------------

zu senden .

Den Monatsbezugspreis von RM 2.— wollen Sie bei mir
kassieren lassen .

An den Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt
" Wiesbaden , Langgasse 21 .

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt
'

Anzeigen im

WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

-
V '

v_. :

Ab morgen , Mittwoch :

Gustav Fröhlich

Kochbuch von
A . Elbers ,

Hausbaltungs -
schule .

Näheres
Eeisbergstr . 3 , 1
iiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Film -

Palast

schwächt Arbeitskraft und Lebensfreude .Quälen
Sie sichnicht länger . Nehmen Sie Golarum , das
bewährte Spezialmittel . Packg . 18 Tabl . M 1.26
in Apotheken ’ (u. ». acidum phenylallylbarbital 0,1)

Wo . 3 .30 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

- .50 , - .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 . 50 , 2 .- RM

Wiesbadener

Tagblatt

WW

L

P

Kl . rd . Anhang .
E . S „ Samstag¬
abend Hindenb .-
Allee . Fischerstr . ,
Vahnb . verl . Da
teures And . .bitte
Anruf 24098 .

, Werde Mitglied

| der NSV . !

■ i

. _______-

verkaufen

durch die „Zeitungs-Anzeige“
Wir schreiben es immer wieder
an unsere Anzeigenkunden ,
denen wir unsere Hauszeit¬
schrift „Die Zeitungs-Anzeige“
zur Verfügung stellen . Lassen
Sie sich dieses Heft auch ein¬
mal kommen , es kostet nichts
und bringt Ihnen bestimmt
eine große Anzahl Anregungen
für Ihre Werbung . Rufen Sie
Sammel - Nummer 596 31 an ,
Unsere Anzeigen - Abteilung
steht Ihnen gern zur Verfügung

Seite 10 Nr . 255

Fritz Seybold s

„
Gute Stube

“

Wörthstraße 18 - Tel . 24111

Ab 1 . November am Flügel :

Poldi Lenz
aus München

die Stimmungs - Coubretfe
in größter Vielseitigkeit

Täglich ab 20 Uhr

Sonntags ab 17 und 20 Uhr

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .40 , - .90 , Kinder : - .30 RM

Artur Kronenberg
Einer unserer Besten conferiert

Hildegard Grc la
Die hervoi ragende Spitzentänzerin

Seffi Braun

„ Alt - Wien im Lied "

D . u . P . Mirado

Gymnastik auf hohem Piedestal

Remons u . Partnerin
Ein Zauberer großen Formats

Dora Wiiluhn

Waghalsigkeiten am schwingenden
Trapez

May u . Joe
Die Stepfanz - Sensation

Geschwister Braun
Herrliche bayrische Volkskunst

Charles Bux
Der urkomische Excentriker

schrieben : „ Erbeutet vom 2R ........ Division .
" 2m Nu

hat sich ein Kreis gebildet , unter denen sich auch der Divi¬
sionsgeneral sowie der Kreisleiter und Oberbürgermeister ,
die gerade mit einem Liebesgaben - Transport hier ange¬
kommen sind , befinden . ~

Uffz . Dudda und Schütze Bruggemeyer von der 14 . Kom¬
panie besteigen eben das gepanzerte Ungetüm — . ein Druck
auf den Anlasser , und schon brummt der Renault - Motor . . .
Beide fuhren in der vorletzten Nacht unter heftigem feind¬
lichem Feuer nach Reinheim , dem letzten deutschen Erenzort ,
mit der Absicht , den Wagen herauszuholen . 2n Eile stellten
sie fest , datz der Wagen nicht in Betrieb zu setzen war und
zogen sich daher unverletzt wieder zurück . Gestern mittag ist
nunmehr ein Leutnant mit einem Trupp drin gewesen . Sie
schoben zunächst den Anhänger heraus , der lediglich zum
Munitionstransport dient . Etwas später fuhren wieder
Uffz . Dudda und Schütze Brüggemeyer in einem groben
„ Horch " in den Ort , und zwar am Hellen Nachmittag gegen
314 Uhr , wobei sie von beiden Höhen zur Seite vom Feind
eingesehen wurden . Kaum waren sie aus dem Horch -Wagen
herausgesprungen . um das Panzerfahrzeug flugs an das
Schleppseil zu binden , da prasselten auch schon feindliche
Granaten hernieder . Wie unangenehm der Verlust dieses

Panzerwagens den Franzosen war . gebt schon allein daraus
hervor , datz sie in der vergangenen Nacht den Fleck , wo
das Panzerfahrzeug stand , mit etwa 400 Schutz belegten .
Vermutlich gelang es dem Feind auf seinem plötzlichen
Rückzug nicht mehr , den Wagen mitzunehmen , weil die
Brücke über den Hochwasser führenden Bach zu früh ge¬
sprengt worden war . Verfolgt von den feindlichen Granaten ,
schleppten die beiden tapferen Soldaten im Eiltempo das
wertvolle Beutestück zum nächsten Ort . wo sie es dann mit
etwas mehr Ruhe nach eingehendem Studium der technischen
Apparatur doch noch in Gang brachten . Der eine steuerte den
Horch und der andere den Panzerwagen .

Wie die Sieger eines großen Autorennens fuhren die
beiden noch eine Ehrenrunde durch das Städtchen und er¬
regten überall Aufsehen . __ _ _ _

Britischer Dampfer von britischen Festungsgeschützen versenkt
New Bork , 30 . Oki . Die Honoluluer Tageszeitung „ Star

Bulletin " veröffentlicht den Augenzeugenbericht eines über -
■ lebenden des britischen Dampfers „ D e l v h i n "

. der diesem
Bericht zufolge bei der Einfahrt in . Lnltelton Har -
bor auf Neuseeland durch britische Festungsgeschütze
irrtümlich versenkt wurde .

„ Wie zwei Mann ein gepanzertes
Munitions - Raupenfahrzeug

eroberten
"

( L . L . - Sonderbericht von Ludwig Zahn )

Freude strahlt aus den Augen der Eroberer des ersten
französischen Panzer - Munitionswagens . Die Kameraden
sind stolz darauf , datz sie dazu beitragen durften , das deutsche
Grenzgebiet vom Feind zu säubern . Da stehen sie nun mit
ihrem merkwürdigen Kriegsfahrzeug , das nur etwa 1,20 m
hoch ist , von vorn betrachtet fast aussieht wie ein platt -
gedrückter Miniatur - Tank und sich nach dem System des
Raupenschleppers forrbewegt . Wie die Kinder ihre Weih¬
nachtsgeschenke , behüten die wackeren Eroberer dieses wen -

Der wunderbare Film mit

Tito Schipa
dem Tenor von der Mailänder Scala und

Caterina Boratto
in

Wer ist so glücklich
wie ich ?

Jugendliche zugelassen !

Morgen Mittwoch , 4 Uhr und 8 .15 Uhr

PREMIERE

unseres neuen Sensations - Programms

„ Schöne Frauen

nm Variete

APOLLO
WDM MORITZSTR . 6

Die Frau
die gestern zw .
3 u . 4 Ubr in d .
Filiale Fokter .
Weberaasse die

Geldbörse an kick
nahm ist erkannt .
Sie wird ersucht ,
dieselbe in der

Filiale abzuaeb . .
andernfalls An -

reiae erfolgt .
Kanarienvogel

sehr zahm
entflogen . Abz .

gegen Belohn .
bet Bischoff ,

Kirchgasse 52 . 2 .

_

ANE I

- JACHIN
Cin packender XriminaC -

(Um der Ufa
nach einer wahren Begebenheit aus
den Akten der deutschen Kriminal¬

polizei gestaltet von Erich Wa s ch n e c k

mit PAUL DAHLKE
Hilde Weissner - Viktor v . Ballasko

Albert Hehn - Harald Paulsen

. . . und dazu eine ausgezeichnete UFA- WOCHE

Täglich 3 .55 - 6 .15 - 8 .30 Uhr

UFA - PALAST

WWW
LMpWüWN

Umarbeitung
u . Neuanfertig ,
v . Dam .- Hiiten .

3 . Borst ,
Luisenstr . 16 , 4 .

MMMS

Junges

Kätzchen
zu verschenken

Hof Neugasse 24

Beförderungs¬
möglichkeit !

Kl . Beiladung
nach Hannover

gesucht . Ang . u .
M . 497 T .-Verl .

Dienstag,Mittwoch,Donnerstag

Geraldine Katt , Paul Hörbiger
Hans Holt

in dem lustigen Film

Florentine
Ein Mädel spielt Matrose

Gegen Liebe helfen auch Seemannshosen
nicht ! Es geht vergnügt und spannend
zu — zu Wasser und zu Lande — und

auch in der Luft

CAPITOL
AM KURHAUS ■ ■

Nochschubwagen , ein kleiner Panzerwagt . . _____ ________
der erste an der Westfront erbeutete Panzerwagen dieser
Art . Vorn drauf steht über dem blau - weitz - roten . franzö¬
sischen Nationalitätenabzeichen mit weiher Farbe ge -

Memcht

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii)
Neubeginn des

Koch - und

Back - Kursus
für bürgerl . und

Mittwoch ,

Donnerstag

jeweils nachmittags 2 Uhr

( Kassenöffnung 1 Uhr )

Der neueste Märchenfilm

Oie

nerznuberle

Prinzessin
oj . Dergeheimnisvolle Rubin
aus d . Märchen 1001 Nacht

Im Beiprogramm :
Micky -Maus - Filme

Ali Baba u . die 7 Räuber
Tolle Fuchsjagd u . mehr .

Ei ntrittsprei se
für Kinder : 25 , 40 , 50 H
Erwachs . : 50 , 75 , 1 . 00 usw .

Täglich : 4 , 6 , 8 . 30 Uhr

THALIA

Brigitte Horney
Joachim Gottschalk

in dem Tourjansky - Film

citw jraa utie Du
Nach dem Roman „ Ich an Dich von Dinah Nelken

mit Chan . Susa Hans Brausewetter

Hans Leibelt — Kurt Meise !

Ein Film

so schon wie

wenige zuvor » !
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